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Karlsruhe , Freitag deu 24. April 1S08 . Telephon-Rr. 8«. 24 . Jahrgang .
Der neue englisch -indische Grenzlrieg.

— Aus London, 23 . April , schreibt uns unser ^ .-Mitarbeiter :
Der neue indische Grenzkrieg gegen die Mohmands verspricht nach den
heute eingegangenen Nachrichten aus Kalkutta etwas ernster zu wer-
den , als die innerhalb vierzehn Tagen beendete Strafexpedition wider
die Zakka -Khels. Diese stellten nur etwa viertausend Krieger ins Feld,
nach verschiedenen Quellen nur 2000 , während die Mohmands bereits
10 000 Krieger unter den Waffen haben und die Mullahs , die sie auf¬
reizten , ihnen bedeutende Verstärkungen angeblich versprechen , und
ganz im Stande wären , dieses Versprechen auch innerhalb gewisser
Grenzen zu halten .

Wie sich herausstellt , bildete die Erhebung der Mohmands nur ein
Stück eines größeren Planes , den die Grenz -Mullahs entworfen hatten ,
um sich an den Englandern für die Vertreibung einiger brr Ihrige « zu
rächen . Die Zakka Khels brachen indes zu früh los, undiszipliniert
wie sic und alle diese Bergstämme sind, und die Mohmands waren noch
gar nicht an ihren Rüstungsplätzen versammelt als die Entscheidung
gegen die Zakkas bereits gefallen war . Sie kamen zu spät um ihren
Vettern zur Rechten noch Hilfe bringen zu können.

Derselbe Sir James Willcox , der die Zakkas so rasch und energisch
zur Raison brachte, hat auch diesmal den Auftrag , mit den Mohmands
kurzen Prozeß zu machen und zu dem Ende einige drettaufrnd Mau »
meist indischer Truppen in Peshawar zusammengezogrn, wo sie Lord
Kitchener soeben inspiziert hat . Die Borwärts -Konzentratio « der
englo-indifche« Truppe », zumeist den Grenz -Regimentern entnommen,
findet zur Zeit bei Shabkadar statt , auf das die Mohmands in drei
Kolonnen, eigentlich mit einer Abteilung von 1000 Mann Reiterei und
Fußvolk zur Deckung ihrer linken Flanke vorrücken . Alle ihre Scharen
werden von den Häuptlingen nur kommandiert, geführt indessen von
fanatische« Mullahs „Nominell indes gilt ihr Zug gar nicht dem
britischen Feldlager am Eingänge ihrer Berge, sondern ver Bestrafungeines unter dem englische» Schutz stehenden Häuptlings , Chnlam Khan
von Pandalia , der im Aufträge der indischen Regierur,g in diesem
Grenzdistrikte eine Art primitiver Polizei -Aufsicht ausübta . In dieser
Eigenschaft befreite er einen von den im Grenzlanbe nach Beendigungder Expedition gegen die Zakkas plündernden und raubenden Moh¬
mands fartgefchleppten Hindu' und mit diesem zwei der Möhmand-
Räuber . Dafür soll er bestraft werden. Die Mullahs haben ihn füreinen Feind des Propheten erklärt , und sein Land den Mohmands zu¬
gesprochen. Englische Grenzpolizei ward daraus zu seinem Schutze , ent-
sandt und auch diese griffen die Mohmands an . Dafür sollen nun sie
ihrerseits von General Willcox gezüchtigt werden. Aber ehe man sichin einen kostspieligen Grenzfeldzug einläßt . wird man doch einen
weiteren Angriff der Mohmands abwarten um vielleicht diesen Grenz¬
krieg kleinen Stils doch noch zu vermeiden.

(Telegramme .)
- -- Lo«do«, 23 . April . Einer Nachricht aus Simla zufolge

haben mehrere Trupps von Afghane» in Stärke von einigen
tausend Mann den Kabnlfluß überschritte» und sich mit de»
Mohmands vereinigt . Die Mobilmachung von Truppen ist an¬
geordnet.

Tausend Mohmands haben die britische « Truppen ange¬
griffen. Es werden ernstliche Verwicklungen befürchtet, da der
fanatische Geist der Mohmands und Afghanen sich auf die be¬
nachbarten Stämme überträgt .

= London, 23 . April . Zu den Berichten vom Ueber-
schreiten des Kabulflnsses durch Afghanentrupps erfährt das
Reutersche Bureau : Diese sogenannten Afghanen sind nicht
reguläre Untertanen des Emir , sondern Stammesangehörigc ,über die der Emir nur ein ganz wesenloses Aussichtsrecht besitzt.

obwohl sie dem Namen nach Afghanen sind . Sie werden überall
gefunden, wo eine Wahrscheinlichkeit für Unruhen und Streitig ,
leiten vorliegt . Wohlunterrichtete Kreise machen die nugerechtr
Haltung des Emirs für die Bewegungen verantwortlich .

Dritter vertretertag -es wahlvereinr der
Liberalen (steif, vereinig .)

IV . (Schlußbericht.)
Am Mittwoch abend wurde noch der Punkt betr . die Börsen ,

reform erledigt.
Abg . Monnnsen,

der als Referent für diesen Punkt ausersehen war , erklärt , daß er
seinen ursprüngliche« Resolutionsentwurf zurückgezogen und statt dessen
folgende Resolution ausgearbeitet habe :

„Die trotz mehrfach wiederholter Finanzreform ungünstige Fi¬
nanzlage des Reichs hat ihre Ursache vorwiegend in der alles ver»
teuernden Schutzzoll - und Absperrungs-Politik . Solange Deutschland
an dieser Politik festhält, ist eine dauernde Gesundung unserer Finan¬
zen nicht zu erhoffen.

Indessen ist die baldige Deckung der finanziellen Bedürfnisse des
Reichs notwendig im Interesse der Aüfrechterhaltung unseres politi¬
schen und wirtschaftlichen Ansehens im Inland und Ausländ .

Zur Deckung des Bedarfs ist in erster Linie die ausreichende
Heranziehung der leistungsfähigen Klasse« erforderlich.

Daher verlangen wir die Schaffung einer Reichseinkommen- und
Vermögenssteuer ünd eine Ausdehnung der . Erbschaftssteuer auf
Deszendent« , und Ehegatten . Dazu mutz eine Reform der Matriknlar -
beilrSge unter Schaffung eines besseren BerteilnngsmoduS auf die Ein -
zelstaaten treten . Hand in Hand damit muß eine Umgestaltung der
Branntweinsteuer gehen , die dem Reich den vollen Ertrag sichert .Mit der Schaffung ausreichender Mehreinnahmen muß aber auch
die Herabsetzung der Ausgabe» verbunden sein, nicht r-ar Durch allge¬meine Sparsamkeit , sondern auch durch eine Vereinfachung und Ber -
befferung der gesäurten Verwaltung und insbesondere durch eine Herab¬
setzung der finanzielle« Lasten der deutschen Wehrmacht,' unter voller
Aufrechterhaltung der Machtstellung des Deutschen Reichs."

Ohne Widerspruch wird die Resolution einstimmig angenommen.

Dritter Tag . Donnerstagssitznng .
— Frankfurt a . M. , 23. April . In der heutigen BvrmittagSsitzung

steht zur Verhandlung das Thema
Franenfrage und LiberalismuS .

Referentin ist Frl . Else Lüders-Berlin . Es gibt noch eine große
Anzahl von Frauen die in der Frauenbewegung den Sirenenkläugen der
Sozialdemokratie nicht gefolgt sind und sich zum Liberalismus halten .Wir haben aber die Pflicht, in der Partei nicht bloß Parteigänger zufein, sondern unsere Forderungen mit Nachdruck geltend zu machen . DaS
sind zunächst die Forderungen auf dem Gebiete des ErzikhungSwesenS.Der Staat verwendet von den Gesamtmitteln für das Nnterrichtswesr«nur 3 Prozent für die Franenbildung . (Hört ! Hört !) Die Mädchen-
schulreform ist bereits zwei Jahre im Gange . Aber etwas Genauesüber die Ziele und Absichten der Reform weiß man nicht . Als Endziel
erstreben wir für die Frauen Berechtigung zum Studium . Wichtigerals diese Frag« erscheint uns aber das BolkSschulwese«, das ja für diebreite Schicht des Volkes in Betracht kommt . Die weibliche Fortbildungfür Handelsangestellt« ist noch nicht eingeführt. Auch nicht in denStädten mit '

freisinnigem Stadtrecht . In der Berufsbildung war esder Frau bis vor stirzem nur möglich, Krankenschwester oder Lehrerinzu werden. Jetzt ist ja der Kaufmannsberuf und der Aerztebernf freigeworden . Ich habe die Erfahrung gemacht , daß die Männer uns nur

Gnkel .
'

Himrn .
Lustspiel -Roman von G. v . S t o k m a n s.

(21. Fortsetzung.) ^Nachdruck »erböte».)
Lene war wütend über die grausame, erbarmungslose Härte ,wie sie es nannte , und als nun gar ihre geliebte Lieselotte von

Frau Meier jedesmal einen tüchtigen Klaps bekam , wenn sie,
trotz wiederholter Ermahnungen , mit den Fingern in die Schüssel
fuhr , um sich etwas herauszuholen , schien das Matz ihres Zorne»
voll, und sie beschloß nun ihrerseits , Frau Meier zu strafen.

Sie wußte , die beiden Mädchen konnten nicht selbständig
kochen, und Liesbeths praktische Kenntnisse waren noch sehr ge¬
ring . Wenn sie also die Familie nicht versorgte, wer sollte es
tun ? — Frau Meier würde in die größte Verlegenheit geraten ,und das war ihr gerade recht. Da konnte die kluge Dame doch
einmal sehen, daß es mit dem Kommandieren und der Feinheit
allein nicht getan war und ein großer Haushalt stoch etwas
anderes verlangte als ihre Schulmeisterweisheit .

Sie erklärte dem Doktor also eines Wends , ihre Schwesterin Hamburg sei schwer erkrankt, sie müsse sofort zu ihr , und ehe
die Hausdame von einem Ausgang zurückkehrte , war Lene be¬
reits abgereist. — Den Kindern hatte sie strenge Anweisung ge¬
geben , gut aufzupassen , was jene in ihrer Hilflosigkeit tun werde,und ihr bei der Heimkehr genau darüber zu berichten.

Gespannt erwarteten nun diese einen Ausbruch der Ver¬
zweiflung, aber Frau Meier , die keinen Augenblick an die kranke
Schwester glaubte, verzog keine Miene . Sie nahm einfach die
Schlüssel , ging in die Speisekammer und machte das Abendbrot
in der üblichen Weise zurecht . Am anderen Morgen stand sie
etwas früher auf als sonst, ließ von Kathrine Kartoffel schälen
und Gemüse putzen , und ging selbst aus , um einige Besorgungen
zu macksen . Dann kochte sie , ohne Liesbeths Hilfe in Anspruch
zu nehmen , das Mittagessen ganz allein , gab den Mädchen die
nötigen Anweisungen für das Servieren der Gerichte und zog
llch um.

Als man bei Tisch saß und es allen herrlich schmeckte , sagteder Doktor:
„Ich glaube, wir haben noch nie so gut gegessen wie heute,und dabei ist Lene verreist. Wer hat denn gekocht?"
„Frau Meier !" riefen alle Kinder einstimmig und lauter ,als es eigentlich nötig war.
Er schwieg einen Augenblick. Dann sagte er lächelnd:
„Also das können Sie auch ? Das ist ja beinahe unhein ».

lich. Wo haben Sie es denn in dieser Vollkommenheit gelernt ?"
„Bei einer Tante , die mich nach dem Tode meiner Mutter

erzog und eine sehr tüchtige Hausfrau war ."
„Aber Ihnen fehlte doch in letzter Zeit jede praktischeHebung?"
„Allerdings, dafür hatte ich aber auf Reisen Gelegenheit ,meine Kenntnisse auch in dieser Beziehung zu bereichern. Inden großen, internationalen Hotels kocht man nicht nur sehr gut ,man richtet auch oft sehr geschickt und geschmackvoll an , undwsnn uns ein neues Gericht besonders gefiel, erkundigte ich michnach seiner Zubereitung bei dem Küchenchef."
,-Merkwürdig," sagte der Doktor, „bisher hörte ich vonIhnen nie eine Bemerkung über das EssensFrau Meier lächelte .
„Bisher war unsere Verpflegung ja in den besten Händen .Ich kann auch nicht behaupten, daß ich gern koche . Die Hänoeleiden, trotz aller Vorsicht, und der Küchengeruch bleibt in denHaaren hängen, aber kochen können muß, meiner Ansicht nach,jede Frau , und morgen wollen wir einmal sehen , wie weit Lies -

beth es in dieser so wichtigen Kunst bereits gebracht hat ."Am Nachmittag dieses Tages war das Wetter ganz beson¬ders mild und schön, und als der Wagen vorfuhr , forderte der
Hausherr Frau Meier zum erstenmal auf, ihn auf einer Land -tour zu begleiten. „Sie kommen ja gar nicht heraus, " sagte er,
„und kennen die nächste Umgebung kaum . Dabei sind Sie schondrei Wochen hier. Es ist also Zeit , daß ich Sie einmal ent¬
führe."

in den Berufen entgegen kommen , der nicht ihr eigener Beruf ist. Wir
wollen aber, daß alle Berufe frei werden . Schwer wird die Zulassung
zum juristischen Studium zu erreichen sein , obwohl durch den Eintrift
der Frau in di« Jurisprudenz die Klassengegensätze gemildert würden,
sodaß man nicht mehr so häufig von Klassenjustiz sprechen hörte.

' Zubedauern ist, daß in der Frage der Sozialpolitik für die Frau der meiste
Rückhalt bei dem sogenannten Antiblock der Sozialdemokratie und des
Zentrums zu finden ist. In der Kommnnalverwaltung. öffnet sich all¬
mählich eine Spalte nach der anderen. Hier wird . die Hilfsberechtigungder Fra « allmählich zur Gleichberechtigung . In 74 Städten sind bereits
die Frauen mit gleichen Rechten und Pflichten in der Armenverwaltung
tätig .

Mit unserer Forderung nach Zulassung z» den Parlamenten bezweckenwir nicht die Männer zu vermindern, sondern nur eine Erhöhung deS
Parlamentarismus . Di« Hauptarbeit im Reichstag z. B . wird ja auchm den Kommissionen geleistet . Auf die langen Reden kommt cs wenigeran , wenngleich wir schließlich auch da unseren Mann stellen würden .
( Heiterkeit. ) Warum sollen wir z. B . bei der Novelle zur Gewerbeord¬
nung nicht Mitarbeiten? 1902 hat noch der Minister von Hammerstei«erklärt, es wäre traurig , wenn die Ansichten der Frauen in öffentlichenVersammlungen zum Ausdruck kämen und jetzt haben wir das Bereins -
«nd BersammlungSrecht erhalten. Das bedeutet für uns der ersteSchritt im Frauenstimmrecht.

Wir müffen uns .es erkämpfen , damit endlich in Wahrheit gleiches
Recht für all« , für beide Geschlechter besteht.

Korreferent Lrhmann - Hornberg empfiehlt ein beschränktesWahlrecht für die Frauen . ' Namentlich sollten von diesem Wahlrechtdie verheirateten Frauen ausgeschlossen sein .
Daraus folgte eine sehr lekchafte ' Diskussion , während welcher

sich Redner und Rednerinnen gegen die Beschränkung des Pastors Leh -
, mann wenden , . . . - : '

Reichstagsabgeordneter Na « mann : Im preußischen ' Kultus -
. mimsterium hat keine Fra « Einfluß gehabt bei der Beratung d -r' Mädchenschnlreform. Das scheint aber doch kkax zu fein, daß geradehei einer so speziell weiblichen Angelegenheit mast «ine weibliche Mit¬
wirkung nötig gehabt häthe . (Sehr richtig ! ) Ran hat als Sachver¬ständige die Seminardirektore« der Lehnerinnenseminare hinzugLzogen .
Gewiß verstehen diese etwas von der Sache , aber '

sie sind doch immerVertreter der bisherigen, alten Methode , gegen die sich eben die Frauenauflehnen . Wenn wir im Reichstag bei der Beratung der Gewerbe -
novrlle Frane » als Sachverständige hätten , so würde daS ein sehrgroßer Vorteil für die Praxis sein. Die FraueubrweS««, wird an dem
Tag siegen , wo die Regierung mit de« Männer » allein nicht mehrfertig wird , oder wenn sie sich der unruhigen Agitation der Frane « nichtmehr , erwehre« kann . (Heiterkeit. ) Ob das eine oder das andere dieserbeiden Methoden bei uns im Vorwärtsmarsche ist , kann man zurzeitnicht sagen. So lange man die Frauen an die . praktische Arbeit nichtheranläßt , müffen sie eben ihre Forderungen möglichst radikal gestalten.Denn es nützt ihnen ja nichts , wenn sie sich in ■eisten Handel um ein¬
zelne Bbrteile einlaffen. Will man aber erst einmal die Franc « in
Kommissionen unb Körperschaften hinein«ehmen , so muß man auch das
Prinzip der vollständige « Gleichberechtigung aiifstrllcn und darf sichnicht auf ei» gestaffeltes Wahlrecht beschränken. Ein Fehler würde cs
sein, die preußische WahlrechtSbrwegnng , die wir doch erst Hervorrufenmüffen, noch mit der Forderung des weiblichen Wahlrechts zu belasten.Die Frauenbewegung ist noch kein fester Faktor geworden in dem Wah ! -
rechtskampf, in Hem wir die letzte Spannkraft auch des mattesten Libe¬
ralen gebrauchen , in dem Sozialdemokraten und Bürg er¬
liche znfammengehören bis auf de « letzten Man «.
( Stürm . Zustimmung. ) An dem Tage, wo vielleicht ein anderer Reichs¬
kanzler eine andere Erklärung als Bnlow im Abgeordnetenhaus ob¬
geben. wird , hoben auch di« Frauen ihre» Sieg gewonnen, selbst wenn
kein Wort von ihnen in der Eiklärung stehen sollte . Erft wenn die
Wahlbewegnng ordentlich in Flntz gekommrn ist, wird auch die Frauen ?

Sie war gern bereit und besorgte sich nur um die beiden
Kleinen . „Darf ich Sie mitnehmen?" fragte sie.

.. Die Sache schien ihm nicht zu behagen .
"

. . .
„Na , meinetwegen," sagte er dann. „Wir packen sie beide

zum Kutscher auf den Bock. Da haben sie im Notfall Platz.
„Lieselotte könnte ja zwischen uns sitzen, " meinte sie.Er schüttelte den Kopf.

# „Nein, " sagte er. „Erstens ist mir das unbequem und
zweitens Muß man dann wieder auf jedes Wort achten , das man
spricht. Wir wollen uns doch auch einmal unterhalten , wieanders Menschen , und zu Hause ist das der Kinder wegen ' ja
meistens unmöglich ."

Sie lächelte und errötete ein wenig, was ihr sehr gutstand. . Im Grunde hatte der Doktor ja recht. Sie sahen sichnur bei den Mahlzeiten oder am Abend , wenn sie musizierte undda war immer die ganze Familie beisammen . — In sein Zim -
mer ging sie nur auf Minuten , wenn häusliche Angelegenheiten
sie direkt dazu zwangen , und wenn auf der Diele einmal ein
paar Worte gewechselt wurden, so war das ein der Tagesaus -
gäbe abgerungener , flüchtiger Moment.

Das war alles und es genügte ihr zuerst vollkommen. Ein
Mehr wäre ihr nur peinlich gewesen. Sie mutzte sich erst in

. den neuen Verhältnissen zuvechtfinden , mußte allerlei über¬winden und in sich verarbeiten, was von innen und von außen ,auf sie einstürmte und dazu kam die Furcht, mehr von ihreneigenen Angelegenheiten zu verraten , als die gebotene Vorsicht'gestattete . Nach und nach fühlte sie aber doch das Bedürfnis ,einmal unbefangen mit jemandem zu plaudern , und als sie nunnüben dem Doktor auf der glatten Chaussee. zwischen den grü¬nenden Saaten dahinfuhr, die köstliche Frühlingsluft atmeteund das jubilieren der Lerchen hörte, war ihr . als fiele ein
künstlerisch zusammengeschmiedeter eiserner Reif von ihremInnern und sie fühlte sich so wohl und froh, wie nie vorher inGrotenburg .

(Fortsetzung folgt .)
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^ dewegung die nötig« Temperatur erlangt haben. (Stürm . , langan¬
dauernder Beifall und Händeklatschen . )

Die Resolution wurde angenommen mit einer Ergänz¬
ung, welche größeren Schutz für eheliche und uneheliche Mütter fordert .

Nach Erledigung geschäftlicher Formalitäten tvird sodann der
Delegiertentag mit den üblichen Schluß- und Dankesreden geschloffen.
Die nächste Versammlung soll in Hamburg stattfinden . _

T a g es - rr n n - f ch a v v
Deutsches Reich .

— Berlin , 23 . April . (Tel . ) Der amtlichen „Berliner Korrespon¬
denz" zufolge werden die seit 1 . Februar in Preußen geltenden Be¬
stimmungen über die Jnlandslegitimicrung ausländischer Arbeiter ohne
Schwierigkeiten durchgcführt. In 31 Grenzämtern sind bisher 238 000
Arbeiter legitimiert worden. Am stärksten war der Andrang in MyZ -
lowitz , wo bereits öO 000 Arbeiter abgefertigt sind . Dle anfängliche
Befürchtung landwirtschaftlicher Kreise, der Arbeiterzuzug werde ge
hemmt werden, erwies sich als unbegründet . An der österreichischen
Grenze war der Zuzug besonders groß. Den preußischen Maßnahmen
schloffen sich bisher acht deutsche Bundesstaaten an . Die Verhandlungenmit den übrigen Bundesstaaten schweben noch.

bä Berlin , 23. April . (Tel . ) Es besteht die Absicht, am Mittwoch
den 28. April im Plenum des Reichstages die zweite Beratung des Ge¬
setzentwurfes betreffend die Abänderung des Unterstützungs-Wohnsitz-
Gesetzes, die zweite Beratung des Gesetzentwurfes betreffend die Ab¬
änderung des Bogelschutzgesetzes sowie die dritte Beratung des Gesetz¬entwurfes betreffend die« Hilfsmitglieder im Patentamt vorzunehmen.— Trier , 23 . April . Prälat Enders , der langjährige einflußreicheRegent des hiesigen Priesterseminars , ist im Alter von 80 Jahren ge¬storben . Enders galt als treibende Kraft bei dem hiesigen Schulkampsder vor einigen Jahren so viel Aufsehen erregte .

Die Minister auf Aeise«.
= a Berlin , 23. April . DaS Berl . Tagebl . konstatiert mit Ver¬

gnügen, daß die Berliner Minister sich gegenwärtig fast sämtlich aufReise »« befinden, und daß trotz der Abwesenheit ziemlich aller Regieren-' den die Dinge bei uns Mar nicht beffer , aber auch nicht schlechter gehenals zuvor. Die Minister sind dem Beispiele des Kaisers und des Reichs¬kanzlers gefolgt und haben meist mildere Gegenden ausgesucht und be¬sonders Italien hat sie in diesen Osterlagen mächtig angezogen. FürstBülow weilt mit seiner Gemahlin , mit dem Gesandten v . Flotow, dem
Professor Renvers und dem Senator Blaserna in Venedig und wirdvermutlich erst Anfang Mai zurückkchren . Herr v . Tirpitz weilt aufSardinien , too er eine Besitzung hat , und Herr Dernbnrg beucht dieGalerien und die Altertümer Roms . Der Minister des Innern Herrv. Moltke befindet sich gleichfalls in Italien , der KriegSminister Herro. Einem ist gestern in Nizza eingetroffen. Der Kultusminister HerrHolle hat eine Urlaubsreise angetreten , der Handelsminister Delbrück
ist verreist, wird aber bald zurückcrwartet, der Finanzminister Herrv. Rheinbabe« soll am Donnerstag heimkehren , wogegen der Staats¬
sekretär des Innern Herr v. Bcthmann - Hollweg bis zum 28 . Mm imAuslande weilen wird. So wären wir beinahe verwaist und ohne mini¬sterielle Obrigkeit. Aber Gott sei Dank sind die Herren Sydow undKrätke bei uns geblieben, um über uns zu wachen . -

Oefterreich-Uvgar«.hd Budapest, 23. April . (Tel . ) Der Krirgsminifier erließ an
sämtliche Regiments-Kommandeure «ine vertrauliche Berordaunz , worinden Offiziere« untersagt wird, die Intervention von Abgeordneten an -zurusen, weil das der Militär -Disziplin zuwiderlause.Ministerpräsident Wekerle ist nach Wien abgereist um mit dem öster¬reichischen Ministerpräsidenten und de,n Minister des Acußern über dieSituation zu konferieren. Wekerle wird morgen vom Kaiser in Audienzempfangen werden.

A . London , 23. April. Unser Berichterstatter schreibt uns : Dieenglische Altersversorgung kommt noch in diesem Jahre . Mr . Lloyd-George bot gestern in Manchester , wo er für seinen Kollegen und Kon¬vertiten Winston Churchill Wahllanzen bricht, jedem darüber ein« Wettean , der darauf zu setzen wünsche . Auch Mr . Rnnciman , der neue Unter¬richtsminister, versicherte seinen Wählern , Mr . Asqnith werde noch vorAblauf des Jahres die Alters -Versorgung zur Wirklichkeit machen . Man
,erwartet im radikalliberalen Lager, daß diese Versicherung der Regierungdie erneute Unterstützung der parlamentarischen Arbeiterpartei sichernund in Manchester Mr . Churchill bei der kommenden Wahl hie Stimmender Arbeiter sichern werde. Jedenfalls wird es interessant sein, festzu¬stellen , wieviel englische Arbeiter danach noch für den sozialdemokratischenKandidaten stimmen werden, der seinerseits die Arbeiterführer im Unter-Hanse als kleinbürgerliche Sozialisten und „ Halbsümpfler " angreift . Dieirischen Arbeiter stimmen einstimmig für Churchill, seit sich ihre Führerdurch ihr bereits besprochenes Manifest ausdrücklich für Churchill underneute Unterstützung des Ministeriums Asqnith überhaupt, ausge.sprachen haben.

DO . London, 23. April . (Privat . ) Die Londoner Petition gegendie Schankvorlage hat so viel Unterschriften erhalten , daß die Bogen,aneinander gereiht, ziemlich zehn Kilometer lang wären . Die Petitionwiegt sechs Zentner und enthält 516 800 Unterschriften. Diese Tat¬sachen wurden gestern unter lautem Beifall bei einer Versammlungdes Vereins der Gasthausbesitzer Londons verkündet. Lord RobertCecck wrrd das Vergnügen haben, die Petition im Parlament einzu-' Mm soll noch eine große Protestversammlung gegend-e B,ll rn der Caxton Hall abgehalten werden.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 0 . April

d . I . gnädigst geruht , dem Postinspektor Friedrich Koch aus Basel die
Stelle eines Postinspcktvrs bei dem Postamt in Freiburg , dem Ober-
Postpraktikanten Wilhelm Kraus aus Unteröwisheim unter Ernen .
nung zuni Postinspekwr eine Postinspektorstelle bei dem Postamt in Frei -
burg und dem Postmeister Hermann Lauer aus Wagenstadt die Vor-
steherstellc bei dem Postamt in Schopfhcim zu übertragen .Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 13. April d. I . wurde Ober-
Postpraktikant Karl Christoph Schäfer aus Wcrtheim in einer Ober¬
postpraktikantenstelle beim Postcunt in Waldshut angestellt.Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 8 . April d. I . wurde Bau¬
kontrolleur Anton D ö r r bei der Bahnbauinspektion Kehl zur Bahnvau -
inspektion Eberbach versetzt.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 16. April 1808 den GcrichtsschrciberJoseph Birkenmeyer
beim Amtsgericht Breisach zum Amtsgericht Freiburg versetzt.Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 16. April
d. I . wurde Revident Fr . Hof st etter beim Bezirksamt Lörrach dem
Bezirksamt Müllheim zur Älushitsleistungzugeteilt.

Durch Entschließung der Oberdirrktion des Waffer- und Straßen¬baues vom 17 . April 1908 ist der Finanzassistent Robert K u r t h bei der
Oberdircktion des Waffer- und Straßenbaues zum Revidenten ernannt
worden.

Badische Chrornt .
<p Karlsruhe , 21 . April . Ueber den Beizug der Städte z«r Ber -

mögrnsstrner bezüglich der von ihnen betriebenen gewerblichen Unter¬
nehmungen bestimmt das dieses Jahr inkraft getreten« BermögenS-
steuergesrtz , daß Steuerfreiheit für Eleltrizitäts - und Wafferwerke und
dergleichen gewerbliche Unternehmungen nur gewährt wird , soweit diese
Unternehmungen im öffentlichen Jntereffe und für öffentliche Zweckebetrieben werden. Diese Bestirmnung lehnt sich eng an Gesetzgebungund Praxis des bisherigen Gewerbesteuergesetzes an . Demgemäßwurden die Städte für ihre gewerblichen Unternehmungen zur Ver¬
mögenssteuer verlangt , für den Teil , der nicht dem eigentlichen Bedarfder Gemeinde dient. Die Stadt Karlsruhe ist aber mit den übrigenStädten des Landes der Ansicht, daß nach den Bestimnmngen des Ver¬
mögenssteuergesetzes die städtischen Betriebe überhaupt steuerfrei und
hat deshalb, wie wir bereits berichtet haben, gegen die Steuerveranlag¬
ung Einspruch erhoben , die beim Verwaltungsgerichtshof in letzter
Instanz entschieden worden ist . Die Klage wurde, wie schon uritgeteilt,
abgewiesen , weil der Verwaltungsgerichtshof der Ansicht ist, daß eine
Gemeindeunternehmung deshalb nicht schon im öffentlichen Interesse be¬
trieben ist , weil der aus ihr erzielte Gewinn in die Gemeindekaffe flietzrund so öffentlichen Zwecken zugeführt wird . Sie muß vielmehr außerdem fiskalischen Zweck noch einen besonderen Nutzen für die Allgemein¬
heit haben. Die von den Gemeinden betriebenen Gasanstalten , Elek¬
trizitätswerke usw . sind deshalb nur insoweit steuerfrei, als sie dem
eigenen Zwecke der Gemeinde dienen, für den Teil des Betriebes sind
sie aber vermögenssteuerpflichtig, der für Privatkonsumenten usw . , also
nicht für den eigenen Bedarf der Gemeinde arbeitet .

$ Karlsruhe , 22 . April . In einer Klage, bei der eS sich um die
Frage »Neue Krankheit im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes '
handelte, entschied der Verwaltungs -Gerichtshof : Nach den Grundsätzen
des Krankenversicherungsgesetzes bildet der Regel nach jede neue Er¬
krankung etnen neuen Unterstützungssall mit der Maßgabe , daß sie den
Unterstützungsanspruch für die volle gesetz - oder statutengemäße Dauer
begründet, ohne Anrechnung der Zeit , für welche in einem früheren Fall
Unterstützung bereits gewährt worden ist. Dabei ist es unerheblich , ob
die beiden oder mehrere Fälle auf eine und dieselbe Krankheit im medi¬
zinischen Sinne zurückzuführen sind ; es genügt, daß die Fälle sich als
mehrere Krankheiten im Sinne des Krankenversicherungsgesetzes dar-
stellen , d. h . , daß zwischen ihnen eine Zeit liegt , in der nach sachver¬
ständigem Befinden weder ärztliche Behandlung oder die Anwendung
von Heilmitteln erforderlich, noch e.rwerbsunsähigkeit gegeben war . Datz
auch chronisch kranke und nur teilweise erwerbsfähige Personen , sofern
sie

'
nicht schlechthin erwerbsunfähig sind, als versicheruugspflichtig er¬

scheinen? wenn sie tatsächlich in ein dem Gesetz unterliegendes Beschäf-
tigungsverhältnis eintreten und in diesem Betriebe tätig sind , hat der
Gerichtshof schon wiederholt ausgesprochen.

: : : Mannheim , 21 . April . Am 1 . Mai d . I . wird das auf der
Strecke Mannheim -Heidelberg zwischen den Stationen Mannheim
Hauptbahnhof und Seckenheim gelegene Stattonsamt V Feudenheimer
Brücke eröffnet. Der neue Haltepunkt ist für den Personen - und
Kleinviehverkehr eingerichtet.

* Mannheim , 23 . April . In großer Gefahr befand sich
heute früh der Frankfurter Schnellzug , der mit dem um 7 .50
Uhr von Heidelberg kommenden Schnellzug die Station
Friedrichsfeld kreuzte. Vom Führer des letzteren war augen¬
scheinlich übersehen, daß das Signal ans „Halt " stand . Nur durch
schnelles Bremsen war es möglich, ein folgenschweres Unglück
zu verhüten . Ter Heidelberger Schnellzug wäre sonst dem
Frankfurter unfehlbar in die Seite gefahren . -

$ Rheinau ( b . Mannheim ) , 22. Aprjl . Die bekannten ausgedehnten
Ansfüllungsarbeiten im Rheinau -Hafen -Gebiet und die daniit in Zu¬
sammenhang stehende Rückverlegung des Bayerischen Ufers bei Altrip
schreiten , wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird , rüstig vorwärts .

Theater, Ännst und Wissenschaft .$ Heidelberg, 23 . April . Das Sommerfemestkr an der hiesigen. Universität beginnt am nächsten Montag den 27. April . Die Imma¬trikulation der Studievende« findet an den auf den Semesterbeginn
Uhr^ att

Samä <I8eit ben 2 > 9‘ 1,110 l «. Mai . mittags 12
* 23- April . Von hier berichtet man : Da der Bürger -ausichuß die Bedingungen, von denen Herr Direktor Blum die Ueber -nahme der Stadtthraterdirrklivn in der Saison 1808/09 abhängigmachte. »,cht akzeptiert hat und da toeiterhin ein Vermittlnngsvorschwades -rheaterkomitees vom Stadtrat und Stadtverordnetenvorstand ab¬gelehnt worden ist, hat Herr Direktor Blnm auf einen ernenten Vertragverzichtet .

.= Berlin , 23 . April . Als »euer Austauschprofeffor trifft in dennächsten Wochen Professor W - M . Davis in Berlin ein ; er ist von derpreußischen Regierung für Vorlesungen auf dem Gebiete der physika¬lischen Geographie berufen worden.
X Berlin , 23 . Apris. Nach einer vom „ Theater -Kurier " veröffent¬lichten Aufzeichnung sind 186 S -mnlcrtheater für 1908 zu verzeichnen -

. — Weimar, 23 . April . In der Gencralversanmilung der Shake¬speare - Gesellschaft hielt Professor Mörsbach den stark applaudierten Fest¬vortrag : „Shakespeare als Mensch " . Ten ersten Preis der gestelltenPreisausgabe erhielt Profeffor Alexander Weilen-Wien, den zweitenHofschauspieler Winds -Dresden .
— Marseille, 23. April . ( Tel . ) Heute vormittag ist hier dieinternationale Ausstellung für angenmndte Elettrizität in Gegenwartder ausländischen Konsuln eröffnet worden.

Z»m Hochschulstudium.
-sst Karlsruhe , 2g. April . Nachdeni die Abiturienten der Realgym¬nasien und der neunklassigen Oberrealfchulen gleichwie diejenigen derGymnasien zum Hochschul,tlwium zugelasscnwerden, ist auch ein« Durch¬ficht der Vorschriften für die Universitäten Heidelberg und Freiburg not.wendig geworden, die nunmehr vorgenommen worden ist . Darnachkönnen Abiturienten , und zwar Männer und Frauen als Studierende

ausgenommen werden , wenn sie sich im Besitz der Mittelschulbildung be¬
finden» die für das betreffende Berufsstudium vorgeschrieben ist . Füralle Fächer wird deshalb das Reifezeugnis einer neunklassigen deutjch -

Mittelschule verlangt , ausgenommen ist nur das zahnärztliche und phar¬
mazeutische Studium , für welches di« Reife für die Prima genügt.
Ferner ist das Studium der katholischen Theologie an der Universität
Freiburg ausgenommen, wozu nur das Reifezeugnis eines deutschen
Gymnasiums berechtigt . Die katholische Kirche hat noch nicht , wie es
die evangelische getan hat , auch die Abiturienten der Realgymnasien und
Oberrealschulen zum theologischen Studium zugelaffen. Die aus den
letzteren Anstalten kommenden evangelischen Theologen müssen natürlich
noch ein Zusahexamen in Griechisch und Hebräisch nötigenfalls auch nochin Latein oblegen. Aehnliche Zusatzprüfungcn sind teilweise nur in ge¬
ringerem Umfang für Mediziner , Juristen usw. vorgeschrieben . Als
Hörer werden solche Reichsangehörige zugelassen , die mindesten? die
Reife für die Prima einer deutschen Mittelschule besitzen. Bei ReichS-
ausländern wird der Nachweis derjenigen Schulbildung verlangt , die in
dem Heimatland des Betreffenden für Sie Zulassung zum Umversitäts -
studium vorgeschrieben ist. Die Disziplinargewalt des ProreftorS ist in
der Weife geregelt worden, daß er in Fällen , in denen ein Disziplinar¬
verfahren nicht eingeleitct wird , gegen Studierende , die sich mit ihm im
mündlichen oder schriftlichen Verkehr einer Ungebühr schuldig machen ,Verweis, oder Karzerstrafe bis zu 48 Stunden aussprechen und den als¬
baldigen Vollzug der Strafe selbst anordnen darf, ohne daß dem Be¬
straften ein Rekurs zustande.

Gerichtszeitung.
& Karlsruhe , 23 . April . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzeicher : Landgerichtsdirektor v. Wvldrck. Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Affeffor Hannz.

Unsere Strafgesetze enthalten eine Reihe von Bestimmungen, denen
neben ihrer allgemeinen strafrechtlichen Bedeutung die Tendenz inne¬
wohnt, leichtgläubige Menschen , Leute, die im Banne des Aberglaubens
stehen und in ihrer Beschränktheit dir Opfer gewissenloser Betrügerwerden , vor Schädigungen zu bolvahren. Die in jenen Bestimmungen
vorgesehen«« Strafen reichen aber nicht hin , das zu verhindern , was
eben durch sie verhindert werden soll, denn zahlreiche Strasprozeffe
zeigen uns , toelch Unheil trotz aller geistigen Aufklärungsarbeit der

.Aberglaube immer noch anrickstet , und daß os leider recht viele gibt,die stimm Aberwitze unterliege, , und sich damit in die Hände von Aus¬
beutern liefern . Um hier schützend einzugreisen, ist man auf den,
Woge der Reichs - und Landesgesetzgebung oorgegangrn. Auf letzterem

Die Projekte iverden nach den zwischen den bayerischen und badische«
Staatsregierungen getroffenen Vereinbarungen und gemäß den von der»
Wafferbaubehörden durchgeprüften Plänen ausgesührt . Eine in ver¬
schiedenen Blättern erschienene Rottz , die von einem wafferbautechnischen
Mißgriff aus Altriper Seite sprach , beruht auf vollständiger Verkennungder Sachlage . Durch die Arbeiten und die damit verbundene Tamm »
Verstärkung erhält die Gemeinde Altrip bekanntlich einen wesentlich er¬
höhten Schutz gegen Hochwassergefahr ; ferner werben aber die Verkehrs-
Verhältnisse zwischen Altrip und dem badischen Ufer erheblich verbessert ,indem d«r Zugang zur Fähre auf bayerischer Seite höher gelegt und als
Straße für Fuhrwerks- und Personenverkehr verbreitert und ausge-
bildet wird . In Zukunft wird somit die Fähre auch durch Fuhrwerk
benützt werden können , was bisher nicht möglich war und alz ein großer
Mangel empfunden wurde. Die neue Straße wird Wer .2 Meter höher
gelegt als der bisher bestehende Zugang , sodaß die Fähre auch bei hohen
Wasserständen, bei denen ein Fährbetrieb überhaupt noch möglich ist,
stets erreicht werden kann. Bisher war der Fährbetrieb während der
höhere « Sommerwafferstände durch die Ueberflutimg des niedrig ge¬
legenen Zugangs regelmäßig abgeschnitten.* Ladenburg, 22 . April . Zu dem mysteriösen Fund , welcher
am Ostermontag auf einem Schutthaufen an dem Feldwege nach
dem Landwirtschaftlichen Garten gemacht wurde , wird dem
„Ladend. Tgbl . " von zuverlässiger Seite berichtet, daß es sich
um eine ganz bedeutungslose Sache handle , da nicht die Hand
eines Menschen, sondern nur das Skelett einer Hand gefunden
wurde , welche schon ca. 20 Jahre in der Erde gelegen haben soll.* Hockenheim (21. Schwetzingen), 22 . April . Bei der heu¬
tigen Ortskrankenkaffe-Ergänznngswahl siegte die christliche
Liste über die sozialdemokratische Kompromißliste . . Auf die
christliche Liste entfielen 629 Stimmen , cmf die sozialdemokra¬
tische Gegenliste 435 Stimmen .* Leutershausen (A. Weinheim ) , 20 . Zlpril . Herr Ober¬
lehrer Merz hier feierte in diesen Tagen sein 40jLhriges Dieust -
jubiläum . Aus diesem Anlaß brachte ihm der Mannergesang¬
verein am Samstag abend ein Ständchen , wobei der Vorstoiid
des Vereins eine Ansprache hielt , die mit einem Hoch auf den
Jubilar endigte unter gleic^ eitiger Ueberreichung eines Ge¬
schenkes .

O Binau (A . Mosbach) , 23 . April . Die gestern hier vor¬
genommene Pfarrwahl verlief resultatlos , da keiner der beiden
Kandidaten die absolute Mehrheit aller Stimmberechtigten
erhielt . Die Stelle wird nun durch den Großherzog besetzt
werden.

© Boxberg, 22 . April . Das Großherzog Friedrich- und Krieger-
Denkmal, das der hiesige Militärverein errichtet, soll am 16 . August
enthüllt werden. Zu dieser Feier sind Einl «Ä>ungen an den Großherzog
sowie an das Präsidium des Bad . MilitärvereinS -Berbandes ergangen.* Rastatt , 24 . April . Der Gemeinderat hat beschlossen , ein
vierprozentiges Anlehen im Ketrage von zunächst 2 Millionen
Mark aufzunehmen . Die Aufnahme soll auf 1 . Juli d. I . er¬
folgen . Mit dieser Anleihe sollen die Mittel beschafft werden,
welche nötig sind , die mit dem Reichsmilrtarfiskus abgeschlos¬
senen Verträge über Geländekauf und Kasernenbauten zu er¬
füllen .

5f Rheinau (b . Rastatt ) , 23 . Apr ' l. Gestern mittag siel
das Sohuchen des Landwirts Joseph Kiefer beim Spielen in
die Murg . Auf das Hilfegeschrei der anderen Kinder eilte die
in der Nähe weilende Frau Schmidt herbei, welche das Kind trotzdes hohen Standes der Murg an dieser Stelle noch rechtzeitig
retten konnte.

-f Appenweier , 23 . April . Heute früh wurde ein Arbeiter ,am hiesigen Sägewerk beim Holzabladen von einem herab-
rollenden Stamm erdrückt . Der Mann war sofort tot .

=f= Osfenburg , 23 . April . Die Bahnsteigsperre wird am
1 . Mai auf der Strecke Offenburg -Villingen -Singen eingeführt

-werden.
* Lahr, 23 . April . In der letzten Woche fand die Schlußprüfungdes städtischen Handarbeitsunterrichts in der Aula der Luisenschule

durch Herrn Kreisschulrat Seyfried statt . Sowohl die reiche Fülle
schöner, pünktlicher Arbeiten als die klaren Antworten der Mädchen
zeugten von der großen geleisteten Arbeit des Jahres . I . K . H. die
Großherzagi« Luise hatte wieder als Zeichen der Anerkennung für die
besten Schülerinnen 10 Exemplare des Schriftchens „Mit Gott " ge¬
spendet und ließ sie durch den Frauenverein zur Verteilung bringen.
Zur Einleitung und zum Schluffe sangen Mädchenchöre ein Lied .

A Wolfach, 23 . April . Bei der Musterung hier stellte sich
dieser Tage ein Rekrut aus Rankach, einem Zinken von Obe:-
wolfach, gebürtig , der nur eine« Meter mißt und nicht mehr als
14 Kilo wiegt . Es dürfte dies der kleinste der diesjährigen Ge -
stellungspflichtigen gewesen sein. Einer der bei der Aushebung
tätigen Offiziere , ein -wahrer Riese von Gestalt , ließ sich mit
dem Zwerg photographieren .

ld Schonach, 23 . Zlpril. Das Anwesen des Nhrenfabrikaute »
Joseph Hettich wurde ein Raub der Flammen . Das Feuer
dürfte infolge Kamindefekts entstanden sein . — Der Besitzer er¬
leidet durch den gemeldeten Brand einen Gebäude - und Fahrnis¬
schaden von etwa 50 000 Ji .

Gebiete besitzen wir in Baden den tz 68 de? Polizeistrafgesetzbuches,der von der Gaukelei handelt und bestimmt: Wer gegen Lohn oder zurErreichung eines sonstigen Vorteils sich mit sogenannten Zaubereienoder Geisterbeschwörungen , mit Wahrsagen, Kartenschlagen, Schatz¬graben, Zeichen - oder Traurndcutcn oder anderen derartigen Gauke¬leien abgibt , wird mit Hast bis zu 14 Tagen oder mit Geld bis zu100 M bestraft . Zu dieser , in dem vorstehenden Paragraphen festge¬legten höchsten Haststrafe war am 6 . März vom Schöffengericht Rastattder Lantwirt Edmund Reuter aus Plittersdorf wegen Gaukelei ver¬urteilt worden, weil er am 22 . November v . IS . zu Plittersdorf der22 Jahre alten , an Bleichsucht leidenden Johanna Müller von da, die
sich in ihrem Zustande an ihn gewendet hatte , ein in ein Stück Stoff
eingenähtes Papier mit der Weisung gab, dieses Päckchen, über deren'
Inhalt er sie in Unkenntnis ließ, umzubängen und auf der bloßen Brust
zu tragen , und sich dafür 1 M bezahlen ließ . Der AngeschuldigteReuter steht im Ruf« eines Wunderdoktors und hat sich als solcher schonbetätigt , weshalb er wiederholt von» Bezirksamte verwarnt tvocdrnioar . Am 22 . November wendete sich die Johanna Müller , die bleich-
süchtig war und ohne Erfolg schon verschiedene Aerzte konsultiert hatte ,an ihm mit dem Ersuchen , ihr ein Mittel zur Beseitigung ihrer Krank¬
heit zu geben. Reuter kam diesem Verlangen auch bereitwilligst eni -
gegen nick» händigte dem Mädchen das oben schon imhcr bere'chnete
Stoffpäckkhen aus mit der Weisung, daß sic dasselbe 11 Tage auf der
bloße» Brust tragen und am 1 . Tag 11 , am 2. 10 und am 11 . Tage
1 Vaterunser beten muffe . Außerdem verordnete ihr Reuter Karme¬
litergeist, den er ihr aus Rastatt mitbrachte und für den er sich 50 Imehr ,als die EinkausSkosten betrugen , bezahlen ließ. Außerdeni erhielter sür die „Behandlung " von der Müller 1 M „ Honorar " . Nachdemdas Mädchen zwei Tage den Verordimugen des Reuter Folge geleistet,
stiegen Zweifel an der Wundcrkraft des nun auf seiner Brust ruhenden
Stoffpäckchen auf und es verttautc sich einem Seelsorger , dem Pfarreröc; Gemeinde Plittersdorf , an . Dieser tat , was nach Sachlage das -
Vernünftigste war , er nahm der Müller das Päckchen weg . Als Reuter
davon erfuhr , tvar er ziemlich ungehalten u ? d sagte dem Mädchen ,das seinem Hokiispokus keinen Glauben geschenkt hatte , daß . wenn es,-ihm vertraut hätte, eine Heilung möglich gewesen lväre. Die Sache,sprach sich bald im Orte herum und gelangte auch zur Kenntnis der ,Gendarmerie , welche auf Grund der von ihr eingeleitetcn Erhebungen -
Anzeige erstattete. Die Folge davon war , eine vor dem Schöffengerichts
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D Etteuheim , 23 . April . Tie 72 Jahre alte Frau des

Schuhmachers Joseph Bra >n fiel in dcnEttenbach und erkrank.* Müllheim , 23. April . Auf bis jetzt noch unaufgeklärt :
Weise brach gestern in den zum Anwesen der Kogermühle
(Eigentum der Stadt ) gehörenden Oekonomiegebäuden ein
Schadenfeuer aus . welches an den aufgestapclten Heu- und
Strohvorräten Nahrung fand . Tas Vieh konnte bis auf einige
Ferkel, die im Rauch erstickt sind, rechtzeitig in Sicherheit ge¬
bracht werden.

* Unadingen (A . Donauefchingen) , 23 . April . Wie in letzter
Woche, so tauchten auch gestern nachmittag Plötzlich Aeronautler
an unserem Horizonte auf . Während das letzte Luftschiff mit
seiner Bemannung majestätisch über unser Dorf dahinglitt ,
zeigte das gestrige schon beim ersten Anblick eine etwas un¬
förmige Ballonhülle . Diese war defekt und der Ballon sank nach
dem „Don. Wchbl." trotz des massenhaften Sandauswurfes so
rasch, daß ein ruhiges Landen unmöglich wurde . In einem
Augenblicke war die ganze Ballvnmaffe zusammengefallen und
blieb auf Taunenspitze« in der Nähe von N 'ruenburg hängen.
Die Luftschiffer, welche von Straßburg sind, können von Glück
sagen , daß sie mit dem Leben davonkamen und nur einige Haut¬
abschürfungen erlitten : denn nicht weit von der unangenehmen
Landungsstelle befinden sich Felsschluchten, die ihnen verhäng¬
nisvoll hätten werden können.

8 Lippertsrente (A . Ueberlingen ) , 23 . April . Hier wurde
der Brandstifter , der die ganze Umgegend seit einiger Zeit un¬
sicher machte , in der Person eines Zimmergesellen verhaftet und
ins Amtsgefängnis nach Ueberlingen abgeführt . (Seeb .)

L Aus Bade«, 23. April . Bei den zur Zeit landauf , land¬
ab stattfindenden Kontrollversammlungen werden die Mann¬
schaften der Landwehr , soweit sie geborene Badener sind , auf
Großherzog Friedrich II . vereidigt . Die Mannschaften der Re¬
serve wurden schon bei den Herbstkontrollversammlungen neu
vereidigt . _

Bom Landtag .
2 Karlsruhe , 23. April . Die Regierung beabsichtigt, die

Mitglieder beider Kammern des Landtags zu einer Besichtigung
der im Gang befindlichen Rheinregulierungsarbeiteu einzu¬
laden.

Die Budgetkommisfion der Ersten Kammer empfiehlt eine
Vereinbarung unter den Uferstaaten des Rheines , wonach der
Strom für die Zwecke der Fahrwafferunterhaltung durch eine
angemessene Querteilung in Strecken zerlegt wird , innerhalb
deren je ein Uferstaat die Unterhaltung ausschließlich zu be¬
sorgen hätte . Gegenwärtig sind die Hoheitsgrenzen maßgebend,
was unzweckmäßig erscheint . Bezüglich der Entnahme von Krer
bittet die Kommission , den Interessenten möglichst entgegen-
zukommen . „Tie Budgetkommission der Ersten Kammer beschäftigte sich
gleichfalls mit der Frage der Schiffbarmachung des Oberrheins
von Basel nach Konstanz und gab ihrer Befriedigung darüber
Ausdruck, daß auch die Regierung dieser für unser Land so wich¬
tigen Frage ihre Aufmerksamkeit zugewendet hat . Die Kom¬
mission hält es für erwünscht, daß die zuständige technische
Staatsbehörde zum Zwecke baldiger Klärung der Frage mit der
Aufstellung wenigstens eines orientierenden Projekts nebst
Kostenanschlag betraut wird und daß, falls hiezu besondere
Mittel erforderlich sein sollten, solche in einem Budgetnachtrag
angefordert werden.

Die Budgetkommission der Ersten Kammer hält die mög¬
lichst ausgedehnte Anwendung des sog. Decksystems für di:
Landstraßen an Stelle des Flicksystems für dringend erwünscht.
Es sollten , wenn möglich , auch die belebteren Kreisstraßen nach
dem Tecksystem behandelt werden. Zu begrüßen sei, daß eki
größerer Betrag für Fortsetzung der Versuche des Teereus der
Landstraßen — 15 000 M — eingestellt ist, umsomehr, als
einerseits auf Grund der bisherigen Versuche die Teerung sich
als technisch und finanziell vorteilhaft erwiesen habe und an¬
dererseits der zunehmende Verkehr der Kraftfahrzeuge auf den
Landstraßen dringend eine vollkommenere Befestigung und Bin¬
dung der Straßendecken erheische. Der Versuch , die Gemeinden
zu besonderen Beiträgen zu den Kosten der Straßenteerung
heranzuziehen, sei nicht gerechtfertigt , umso weniger , als di:
Leerung einen irgenwie ins Gewicht fallenden Mehraufwand
nicht verursachen wird . _

Wasserkräfte und Nationalwirtschaft .
rtz Karlsruhe , 23. April . Anläßlich der Tagung der deut¬

schen Bodeureformer in Stuttgart , über die wir berichteten, hielr
Großh . Baurat Tr . Fuchs-Karlsruhe einen interessanten Vor-
trag über „Wasserkräfte und Nationalwirtschaft ", bei dem er
ausführte : Die Kohle werde in nicht zu ferner Zeit als Kraft -

Rastatt gegen Reuter durchgeführte Verhandlung , 'das denselben wegen
Gaukelei zu 14 Tagen Haft verurteilte . Tas Gericht hatte da?
Höchstmaß der zulässigen Haftstrafe für angebracht gehalten , weil de:
Angeschuldigte trotz wiederholter Verwarnung sich gegen die Bestim¬
mungen des § 68 P . -St . - G .-B . vergangen hatte . Gegen die Ent¬
scheidung des Schöffengerichts legte der Angeklagte Berufung ein, die
heute von der Strafkammer als unbegründet verworfen wurde.

!Tj Mannheim , 23. April . Die Strafkammer verurteilte den
Schiffer Otto Groß aus Eberbach, wegen schwerer Körperverletzung zu
4 Jahren 3 Monaten Gefängnis . Groß hatte in der Sylvesternacht
in der Trunkenheit einen der Söhne der Familie Herweck die übrigens
als Raufbolde gefürchtet waren , zum Krüppel gestochen.

D St . Georgen ( Schwarzwald) , 23 . April . Ter verheiratete
Maler Georg Wintermantel von hier wurde wegen mehrfacher Sittlich¬
keitsverbrechen in der heutigen Strafkammerverhandlung in Konstanz
zu einer Gefänignisstrafe von einem Jahr , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft, verurteilt . Außerdem wurden ihm die Kosten des Ver¬
fahrens auferlegt . Die Verbrechen beging Wintermantel an Kindern
unter 14 Jahren .

Vermischtes . . -
- r Berlin , 23. April . Der 24jährige Dreher Schulz wurde von

Kriminalbeamten in der Wohnung seiner Eltern ohne Beine vorge .
funden und verhaftet . Vor zwei Jahren war er aus der Anstatl
Plötzensee entwichen, da er als Führer einer Einbrecherbandr, als
welcher er ermittelt war , eine schwere Strafe zu erwarten hatte . Bei
einem Hehler erpreßte er Geld zur Reise nach Amerika uno entkam
nach Bolivien. Unterwegs lernte er einen wegen eines Berbrechens
flüchtigen deutschen Arzt kennen und arbeitete mit ihm in den Silber ,
minen. Eines Nachts war vor dem Zelt , in dem die Lilbergräber über¬
nachteten, das Feuer erloschen . Dadurch erfroren dem Schulz beide
Beine, sodaß sie amputiert werden mutzten. Da er drüben keine Ar¬
beit mehr bekam , opferte er seine Ersparnisse, um zu semen Eltern zu
gelangen. Hier wurde er erkannt und verhaftet .

— Merseburg, 22. April . Als gestern hier eine wandernde Mena¬
gerie ihr Zelt abbrach, trat in kindlicher Neugier das 7jährige Schul¬
mädchen Ulrich zu nahe an den Löwenkäfig und wurde von einer der

_ £Tq M T ctt e Drei re »_
quelle verschwinden . Schon jetzt wiesen die erhöhten Kohlen¬
preise die Industrie auf die Verwendung der Wasserkräfte hin .
Tie technischen Fortschritte erleichterten die Verteilung der
Energie der Wasierkräste und es sei heute möglich, auf große
Entfernungen die Wasserkräfte der großen Ströme fortzuleiten
und dadurch einen großen wirtschaftlichen Nutzen zu erzielen.
Tie Wasierkräste der fließenden Gewässer repräsentieren ein
riesiges Nationalvermögen . In Deutschland kommen besonders
Baden und Bayern in Betracht . Am zweckmäßigsten sei es.
ganze Flußsysteme gemeinsam auszunützen. Energisch vertrar
Redner die Ansicht, daß der Staat das Monopol für die Aus¬
nützung der Wasierkräste an sich reißen müsse . Der Staat solle
zwar nicht alle Wasserkräfte für sich beanspruchen, sondern
kleinere Systeme einzelnen Industriezweigen überlassen. Die
Frage der Verwertung der Wasserkräfte stehe mit einer gesunden
Bodenpolitik in engstem Zusammenhang . und es sei nur zu
wünschen, daß auch ihre Lösung zum Wohl« des gesamten Vater¬
landes ausfallen möge. Reicher Beifall lohnte den Redner .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 24. Avril.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog
hörte im Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des Geheime¬
rats Dr . Freiherrn v. Babo, des Geheimerats Dr . Nicolai und
des Legationsrats Dr . Seyb . Ihre Königliche Hoheit die Groß
Herzogin Luise erhielt gestern mittag y2l Uhr den Besuch Ihrer
Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg , die an der
Frühstückstafel teilnahm und nachmittags Uhr nach Baden
zurückreiste .

) : ( 1 . Karlsruher Kynologen-Klub. Im vergangenen Jahre hielt
vor der Ausstellungskampagne der 1 . Karlsruher Kynologen-Klub in
seinem Dcrkehrslokal „ Landsknecht " eine „Bereinsschau" für Hunde aller
Nassen ab , die bei den Mitgliedern eine beifällig« Aufnahme fand. Es
wurde daher in der Generalversammlung beschlossen, daß in diesem
Jahre wieder eine solche Bereinsschau abgehalten wird . Dieselbe findet
nun am Sonntag den 3 . Mai, nachmittags 142 Uhr, im Garten des
„ Landsknecht " statt. Auch bei dieser Schau ist eS wieder gestattet, daß
Hunde von Freunden der Mitglieder vorgeführt werden dürfen . Das
Standgeld beträgt für eigene Hunde 1 M , für eingeführte Hunde 2 Ji .
Zur Ausgabe gelangen 1 ., 2. und 3 . Preise , und zwar in dem Sinne :
1 . und 2. Preise Gegenstände nebst Qualitätsschein , 3 . Preis nur
Qualitätsschein . Auch verschiedene Ehrenpreise sind gestiftet worden.
Die Preise nebst Qualitäisscheine werden nach Beendigung der Schau
sofort abgegeben . Die Anmeldekarten sind bereits ausgegeben , so daß
der Veranstaltung kein Hindernis mehr im Wege steht. Die Schau findet
bei jeder Witterung statt.

$ Tamen - Bortrag . Die in Berlin und allen größeren Städten
Deutschlands gefeierte Vorkämpfer!« für Gesundheit und Schönheit des
weiblichen Geschlechts, Frau Amalie Garms aus Leipzig, wird auch hier
im Saale des Hotel „Friedrichshof" am Montag den 27. April , nach¬
mittags 6 Uhr einen Vortrag halten über „Das Lebensglück der Frau " .
Der Eintritt ist frei. Ebendaselbst findet Tags darauf von nachmittags
3%—6 % Uhr eine umfangreiche Ausstellung von Reform-Bekleidungs-
Neuheiten statt , wie sie für die Bedürfnisse aller Stände jetzt in höchster
Vollendung dargeboten werden. Da ferner die Ausstellung -Objekte in
fesselndem Vortrage erläutert und am lebenden Modell gezeigt werden,
sollte diese Gelegenheit zur Belehrung und Information von unseren
Leserinnen, insbesondere aber von allen Müttern wahrgenommen
werden. Der Eintritt ist auch hierbei frei . Näheres sagt der Anzeigenteil .

Hst Rabunfall . Gestern nachmittag fuhren an dem inneren Park¬
tor im Großh. Wildpark ein Radfahrer und eine Radlerin an einander .
Das Fahrrad des elfteren wurde stark beschädigt und auch die kleine
Türe deS Tores in Mitleidenschaft gezogen . Der Unfall ereignete sich
dadurch, daß keine der beiden Parteien ein Klingelzerchen gab, was
bei der scharfen , unübersehbaren Kurve unbedingt am Platze gewesen
wäre . Die Radlerin soll überdies zu rasch gefahren sein.

§ Scheues Pferd . Gestern nachmittag scheute in der Adler¬
straße ein vor einen Milchwagen gespanntes Pferd vor einem Auto¬
mobil nnb sprang zur Seite, wobei ein dort mit einem Handwagen
haltender Schreiner zwischen beide Wagen kam nnb sich hiebei leichte
Hautabschürfiiilgen znzog.

§ Mißlungener tzrik . Am 22 . ds kam eine Frair aus Baden-
Baden in einen hiesigen Uhren laden , ließ sich verschieden « Waren
vorlegen, ohne daß sie zu einem Etltschluffe, etwas zu kaufen,
kommen konnte. Kaum hatte die Frau den Laden verlassen, als
der Inhaber das Fehlen einer golddnblierten Herren-Uhr im Werte
von 67 Akk. entdeckte. Er ging der Frau sofort nach, holte
sie ein , brachte sie wieder in den Laden zurück und sagte ihr den
Diebstahl auf de» Kopf zu. Anfänglich leugnete die Frau , die Uhr
gestohlen zu haben, gab aber später zu. daß sie dieselbe „ i n G e-
danken " in ihre Manteltasche gesteckt haben könnte. Nachdem die
Frau die Uhr bezahlt und ihre Persönlichkeit festgestrllt war, wurde
sie wieder emlaffeii.

8 Diebilätzie. In der Nacht zum 23 . d . wurde in einer Wirt¬
schaft in der Morgenstraße ei » gebrochen und ans einem Automaten
etwa 30 Mark gestohlen . — In einem hiesige » Schirmgeschäft
kamen seit etwa Juli v. I . auf bis jetzt nnausgeklärte Weise, bessere

Bestien sofort mit den Krallen erfaßt. Tas Kind erlitt schwere Wunden
an den Schultern und im Gesicht.

= Apolda , 23. April . ( Tel . ) In Oberndorf , dem früheren Wohn¬
ort des Korbmachers Koch aus Römstedt, der gestern etngestand, seine
Frau ermordet ' und zerstückelt zu haben, sind , dem „Apoldaer Tage¬
blatt " zufolge, im Keller und dem Garten des Hauses Kochs Reste ver¬
brannter menschlicher Knochen gefunden worden.

o Hannover, 23. April . In Schnettorf , Provinz Hannover , dran¬
gen zwei Einbrecher nachts in die Kontore der Firma Schlicker u.
Sonne , stachen den dort wachehaltenden Nachtwächter Stüvel durch 15
Messerstiche nieder und versuchten die Kasse zu rauben . Einige kleine
Wertsachen fielen ihnen in die Hände, doch kam die Kasse nicht in ihren
Besitz. Der Nachtwächter ist an den Verletzungen gestorben. Die Ein¬
brecher scheinen lt . Frkft. Ztg . über die holländische Grenze entkommen
zu sein .

— Münster i. W., 24. April . (Tel .) Einer hiesigen Mel¬
dung zufolge wurde in Horst-Emscher der Bergmann Zajek von
seinein Sohne im Streit mit einer Flasche erschlage «.= Düsseldorf , 23 . April . (Tel . ) Im Busch an der Holzheimer
Heide , auf dem Düsseldorfer Truppenübungsplätze, v-rübte ein unbe¬
kannter Mann an einem 5jährigen Knaben ein schweres Sittlichkeits¬
verbrechen . Der Täter verletzte sein Opfer durch Messerstiche in die
Brust lebensgefährlich . Obwohl eine Kompagnie Infanterie zur Suche
nach dem Verbrecher ausschwärmte, wurde dieser noch nicht entdeckt .

= Mainburg (Niederbayern) , 24. April . (Tel .) In
Sandelshausen schoß ein Bauer seine beiden Schwiegersöhne, mit
denen er verfeindet war , mit einer Flinte nieder .

stck Wien, 23 . April. (Tel . ) Tie seit Sonntag vermißten vier
Wiener Touristen find in dem Untcrkunftshause auf dem Hoch- Schnee-
berg inzwischen wohlbehalten aufgefunden worden. Sie erzählten , daß
sie am Sonntag beim Abstieg von einem Schneestorm überrascht worden
seien . Eine Schneelawine erfaßte sie und schleuderte sie in einen Ab¬
grund, wo sie sich jedoch aus dem Schnee herausarbeiten konnten. Sie
stießen alsdann auf eine leere Schutzhütte , wo sie infolge des schlechten
Wetters ausharren mußten.

— Stein a. Anger, 24 . April . An der steirisch - ungarischen Grenze
ist eine gefährliche Typhnsepidemie ausgeboochen . 5 Prozent der Be¬
völkerung liegt darnieder. Jeden Tag erkranke » Hunderte . Die un -

Schirme unt Silbergriffen im Gesamtbeträge von etwa 900 Mark
abhanden . — Die Tasche , die am 22. d. Mts . einem Bierführer
vor der Wirtschaft zum Lautersee mit 957 Mark gestohlen wurde ,
wurde nachträglich im Lauterste entleert aufgefunden .

Aus de« Nachbarländer «.
= Worms , 22. April . Ueber die folgenschwere Explosion

in der Winterschule, über die schon berichtet wurde , bringt die
„Worms. Ztg ." noch folgende Einzelheiten : Dr . Schneider ,
Vorsteher und erster Lehrer der landwirtschaftlichen Winter¬
schule, hatte von einem Wingertbesitzer aus der Umgegend den
Auftrag erhalten , 200 Reben, die verschickt werden sollten, zu
desinfizieren . Zu diesem Zwecke hatte er Schwefel in Schwefel¬
kohlenstoff aufgelöst, seine Arbeit war beendet, und er warnte
noch die Frau Beck vor seinem beabsichtigten Weggehen vor
etwaiger Feuer « «ud Explosionsgefahr. Er wollte sich rasch noch
von dem Stande des in dem betr . Apparat befindlichen Thermo¬
meters überzeugen. Zu dem Ende — die Läden des Zimmers
waren zum Teil geschlossen — steckte er rasch ein Streichholz
an, um damit den Apparat zu beleuchten . In dem Moment
erfolgte die Explosion . Der Tod muß sofort eingetrctcn sein :
Der linke Schädel, der linke Oberkiefer, sowie der Unterkiefer
waren zertrümmert . Der Aermste wurde in die äußerste Ecke
geschleudert und lag dort, mit dem Kopf nach unten , in einer
großen Blutlache : der rechte Oberarm , der rechte Unterschenkel
und der linke Vorderarm waren gebrochen. Bei der Verletzung
des Mädchens Beck handelt es sich um einen einfachen Schcnkel-
bruch ; Frau Beck wurde ein Daumen teilweise losgetrennt , der
sofort angenäht werden mußte. Die Explosion erfolgte mit
furchtbarem Knall, den man in weit entfernten Straßen ge¬
hört hat.

hd Metz, 23. April . (Tel .) Der Oberleutnant Franke
vom Fußartillerie -Regiment Nr . 12 ist verschwunden . Aus
hinterlassenen Briefen geht hervor, daß er wegen eines lang¬
jährigen Leidens den Tod im Wasser hat suchen wollen. (L . -A .)

Telegramme der ..Bad . Preise ".
!bd Berlin , 23 . April . Die Nachricht von einer angeblich

beabsichtigten Bildung eines neuen Armeekorps in Lothringen
entbehrt jeder Begründung . (L. -A.)

Irl Aerkin, 23. April. Die „ Germania " schreibt : Wir sind
in der Lage, auf Grund genauester Information niitzuteilen , daß in
diesen letzten Tagen der Papst Anlaß gehabt und genonuiien hat,
sich in der a l l e r f r r n n d l i ch st e n und wohlwollend st eit
Weise über das Zentrum a u s z u s p r e ch r n. In dein Ver¬
hältnis und in der Hochschätznng des heiligen Stnbles gegenüber
den Zielen und Bestrebungen des Zentrums hat sich nichts geändert.

hd Berlin , 24 . April . Die hier weilenden französischen
Stndenten besuchten vormittags das Reichstags - Gebäude .
Nach einem Rundgang durch dieses ging es in die französische Bot¬
schaft . wo Botschafter Cambon seine jungen Landsleute herzlich
begrüßte . Das Vormittags-Programm beschloß eine Besichtigung
des Berliner Rathauses , wo den französischen Studenten ein
Frühstück voll Seite» der Stadt geboren wurde.

— Brannschweig, 24. April . Die Polizei hat den geplanten
sozialistischen Maifestzng Verbote«.

e=> Frier . 23. April . Der preußische Eisenbahmiiinistcr
Breite » bach mußte seine Besichtignngsreise am Mettlacher Tunnel
wegen plötzlicher Erkrankuilg aufgcben.

hd Kopenhagen , 24 . April . Eine große Enttäuschung
wurde der Kopenhagener Bevölkerung bereitet, als sie erfuhr, daß
König Eduard einen großen Huldigung s - und Fackel¬
zug , de» ihm mehrere Vereine bringe» wollten, dankend ab lehnte .
König Eduard ließ antworten , daß ihm seine schwache Gesundheit
einen längeren Aufenthalt in freier Luft , der sich nötig machen
würde , wen» er ben Fackelzug empfangen wollte, verbiete. Die
enttäilschte Deputation beschloß hierauf, anstatl des Huldignngszuges,eine Adresse an den König Eduard vorzubereitrn , um durch eme
solche den warmen Gefühlen Dänemarks für das englische Herrscher¬
haus Ausdruck zu geben. .

hd Wien, 24. April . Die Familie des in diesen Tagen
verstorbenen . berühmten Kehlkopf-Operateurs Professors
Schrötter erhielt vom katholischen Pfarrer die schriftliche Mit¬
teilung , daß er es ablehne , die Leiche einzusegnen. Die Ein -
'egnung erfolgt sonach heute durch den protestantischen PfarrerDr . Zimmermann . (Voss. Ztg .)

--- Krakau» 24. April. In ChöScirnco bei Chanow ex¬
plodierte eine Bombe, die dem Geheimrat und Herrenhaus -
mitgliede Grafen Wodzicki zugedacht war . Die Bombe war beim
Eingang zum Gute des Grafen niedergclegt und explodierte so
heftig , daß Türe » und Fenster heransgerisse » wurde. Der Graf
erhielt in letzter Zeit zaylreiche Drohbriefe mit Todesurteilen .

garischen Behörden haben bisher kein« eingreifenden Maßregeln ange¬ordnet , um die Verbreitung der Seuche zu verhindern.— Rom , 23. April . lTel. ) Heute wurde auf dem Kapitol der
erste italienische Frauenkongreß eröffnet . Die Königin. PrinzessinLaetitia , Minister Rava, der Bürgermeister von Rom. die Gemahlin des
englischen Botschafters als Vertreterin der Vorsitzenden des inter¬
nationalen Frauenbundes Lady Aberdeen , sowie etwa tausend Kongreß-
teilnehmerinnen , darunter mehrere aus Deutschland, Frankreich , der
Schweiz , wohnten der Eröffnung bei.

= Petersburg , 24 . April. ( Tel. ) Aus verschiedenen Städten
sind Berichte über Ueberschwemmungen eingetroffen. In Kealuga istder Okafluß stark über die Ufer getreten. Ein Teil der Gouverne¬
mentsstadt M - hilcw ist überschwemmt. Die Stadt Michailowska und

'
über 500 Bauernhäuser stehen unter Wasser . Ein Teil des Viehs ist
umgekommen . In Moskau sind di« niedriger gelegenen Stadtteile über¬
schwemmt .

Der Hostien -Borfall i« der Sixtinische « Kapelle .
= Rom, 23 . April. Wie die Blätter schon kurz meldeten , hat sich

während der Messe, die von dem Papste am Ostersonntag im Beisein
zahlreicher Andächtiger zelebriert wurde, ein peinlicher Zwischenfall
ereignet . Darüber wird dem Bureau Reuter wie folgt berichtet : Es
waren in d-r Sixtinischen Kapelle etwa 200 Personen, wie man an¬
nahm nur Gläubige, zu dem Gottesdienste erschienen und nahmen nach¬her das Abendmahls Unter ihnen befanden sich zwei Frauen und ein
Mann , die auf besondere Empfehlung des österreichisch -ungarischen
Botschafters beim Heiligen Stuhle zugelassen worden waren . Währen )
der Papst persönlich die Hostie in den Mund der Kvmmunizanten steckte,
sah man , wie die drei erwähnten Personen sich entfernten und wie eine
der Frauen sie tatsächlich auf den Boden ausspir . Der Papst war ent¬
setzt über dieses grobe Sakrilegium und die Missetäter wurden sofortaus der Kapelle entfernt. Der österreichische Botschafter, der ebenfalls
zugegen war . erkannte sie , und sie gaben zu , daß sie Juden seien, gabenaber keine Erklärung für ihr Verhalten. Hauplmann Baughan , der
Reffe des verstorbenen Erzbischofs von Westmiiiistcr, war einer der
ersten, die das Sakrilegium bemerkten und sich auf di« Beleidiger
stürzten.

Ein späteres Telegramm sagt : „ Es stellt sich heraus , daß die
Missetäter ei» Professor Feiliogen aus Wiest , seine Frau und seine
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--- Lissabon , 24. April. Einer Depesche des „Messidor"

zufolge wird sich König Manuel in einem Panzer-Automobil ,
durch ein dreifaches Soldatenspalier geschützt, zur Eröffnung
der Cortes begeben . In den letzten Tagen wurden zahlreiche
Verhaftungen von Republikanern vorgenommen.

st . Lissabon , 24 . April. (Privat .) Der Grnrralprolirrator
erhob gestern Anklage gegen den gewesenen Diktator Franko
wegen Veruntreuung von 2 500 000 Milreis StaatsgeldStw
Gegen Franko steht Haftbefehl bevor .

— Stockholm , 23 . April. Tie Königin ViktöriN van
Schweden hat , wie das „Svenska Tdlegrämmbhran " aus Ve¬
nedig erfährt, die Reise nach PetekSbürg zur Teiliiähwe an Ser
Hochzeit des Prinzen Wilhelm von Schweden wegen ungünstiger
Witterung auf Anraten der Aerzte aufgegeben.— Tokio , 23 . April. Ter deutsche Gesandte, Frhr . Mumm
v. Schwarzenstein, der Chef des dentschen Kreüzergkschwäders,Admiral Coerper, und die Offiziere des Geschwaders sind böm
Kaiser Zum Frühstück in den Shibapalast geladen worden.— Saigon, 23 . April. (Agence Havas .) Im Innern von
Annam sollen infolge von Uebergrtffrn einiger Mandarine Un¬
ruhen ausgebrochen sein . .

Bom Kaiserpaar.
am Zchilkelou. 23 . April . Nachmittags «nt 3 Uhr begab sichna« Kaiserpaar mit Fainffle und Gefolgt in Automobilen nach derStadt Korfu , wo sie mit dem Herzog von Connangth nnd dessenFamilie zusammeiitrafen. Sodann wurde auch ein AnSflttg nach

Palaiokautrizza gemachte wo der Tee genommen wurde. Die
griechische Königsfamilie hatte sich gleichfalls dorthin begeben . DasWetter ist schön.

Jwl Corfu, 24 . April. Die Abreise des Kaiserpaares von
Corfu erfolgt am 3. Mai. Die „HoheNZollern " triff! am 4. vorDari ein. General v . PlesseN, der GeneraladjutaNt des Kaisers ,
machte mit dem „Sleipncr" gestern einen Jagdansflng nachheralbanischen Küste und sondierte das Terrain für einen etwaigen
Jagdausflug des Kaisers dorthin . Wenn ein solcher stättsiiiden
sollte , würde er einen Tag dauern . Der Herzog von Connaught
verläßt heute Corfu . (L. -A.)

---- Aiserta (Tunis ). 23. April. Das österreichische Geschwader
ging heut« früh tu See ; eS wird auf seiner weitere» Fahrt Korfu
anlaufe». ..

NachklSnge Vom Münchener Hardenprozetz .
— München. 23 . April . Eine Zeitungsmeldung , wonach der

Artikel in der „Neuen Freie « Bölkszeltung", der zu der Klage Hur.
dens gegen den verantwortlichen Redakteur Anlaß bot, von Hürden
nahe stehender Geile lanziert würden ist vollständig unrichtig. Die
„Reue Freie BolkSzettung" wird gegen dar Urteil in dem Prozesse Be¬
rufung einlegen, da ihr die Geldstrafe zu hoch erscheint.

st . München. 24 . April . (Privat . ) Der Kaiser hat den preußischen
Gesandten in München zur eingehenden Berichterstattung über die Er -
gebniffe des Münchener HardcnprozesseS telegraphisch aufgefordert .Die Akte« deS Prozesses sind bereits von der Staatsanwaltschaft Berlin
eingefordert . Die Meldung . Harden und Justizrat Dr . Bernstein hätten
gegen Eulenburg schon einen StrafaNrag eingereicht, ist unrichtig.
Wenigstens bis jetzt ist nichts Derartiges geschehen.

Justizrat Bernstein hat sich,einem Münchener Journalisten gegen¬über über den letzten Prozeß geäußert und dabei gesagt : « Die Ooffent-
lichkeit vergißt sehr rasch. So erinnert man sich zum Beispiel jetzt nicht
mehr an die jetzt allerdings fast unglaublich erscheinende Tatsache, daßFürst Eulenbnrg in der Selbstanzeige, die er seinerzeit an die Staats¬
anwaltschaft Prenzlau erstattet hat, auch die Behauptung der perversen
Beranlagnng , abgesehen von ihrer Betätigung , als Beleidigung ganz
energisch zurückgewiesen hat.

Charakteristisch dürfte nunmehr auch erscheinen , daß bereits wäh¬rend des zweiten Hardenprozesse- in den Zeitungen von , einer dem
Fürsten Eulenburg nahestehenden Seite veröffentlicht !vo-.den ist, daß
Fürst Enlenbnrg gegen Harde« und wich Strafantrag gestellt und die
Staatsanwaltschaft diesem Antrag bereits stattgegeben habe . Die An¬
klageschrift . die ich jetzt erhalten habe, ist aber vom 7. April datiert . Inder Anklageschrift ist wiederum Fürst Eulenbnrg als Belastungszeuge
angeführt . Das bedeutet, daß Fürst Eulenburg bereit ist, wenigsten- in
seinem Strafantrag sich bereit erklärt hat, - di« Unwahrheit seiner Be¬
hauptung , daß er homosexuell sei , auch in der nächsten Gerichtsverhand¬
lung wieder zu beschwören .

Ob das Landgericht München daS Hauptverfahren gegen mich er¬
öffnet, oder ob die Eröffnung abgewiesen wird, weiß ich nicht . Ob.wenn eine Hauptverhandlung gegen mich stattfinden sollte, Fürst Eulen¬
burg die Wahrheit der in feiner Strafanzeige stehenden Behauptung
auch jetzt noch eidlich bekräftigen wird, muß sich ja bald zeigen . Er
scheint Lust dazu zu haben und es mutz sich bald geigen , da ja die
Oefscntlichkeir mit Recht die vollständige Klarstellung der Angelegenheit
verlangt.

Schwägerin waren , deren Namen in Rom veröffentlicht wurden . Sicerklären sämtlich , daß sie Messe gegangen seien, ohne zu wissen,daß Kommunion sein werde. Sie hätten erwartet die Hand deS Papstes
zu küssen , und als sie die Hostie empfingen, sie herauSgcnommen, weil sie
nicht gewußt hätten , was sie tun sollten . Sie hätten nicht die Absicht
gehabt, zu insultieren ober Mißachtung zu zeigen .

Der Vorgang, welcher Anstoß erregte, lvird vom „Corriere dellä
Sera " in folgender Weise geschildert : Eine der Damen, die den Pro¬
fessor begleiteten, legte noch in: Knien die Hand an den Mund , wie es
schien, um die Hostie aus deniselben zu entfernen . Dadei beobachteten
sie einige Andächtige , hcnchtsächlichaber der Mesner und der Leibkammer,
diener des Papstes, die ihr gegenüberstanden. Man glaubte , die Dame
habe di« Hostie z« Boden geworfen und mit den« Fuß zertreten , was sie
jedoch entschieden in Abrede stellt . Alle drei , der Professor imd die zweiDamen , wurden sofort von den zunächst stehenden Monsignori umringtund zur Kapelle hinaus in die Sakristei gedrängt. Dort wurden siemir Fragen und Vorwürfen bestürmt, und eI sollte vor allem gestandenwerden, wo die geweihte Hostie hingekommen sei. Nach der Bersicher -
nng, sie sei verschluckt Morde,: , beruhigten sich die Umstehenden , es wurde
jedoch über die Angrlegrnhrit ein genaues Protokoll ausgenommen. Der
Professor versicherte , von einer frevelhaften Absicht könne bei ihm und
seinen Angehörigen nicht die Rede sein . Er selbst sei seit Jahren dem
Katholizismus freundlich gegenübergestanden, so daß viele seiner Freundeglauben, er werbe sich dereinst bekehren lassen . Einzig und allein die
Furcht, durch ihr Benehmen anfzufallen, habe ihn und seine Damen be¬
wogen , sich dem Tische des Herrn zu nähern . Botschafter Graf Szecsenerklärte im Vatikan, er habe keinen Augenblick gezweifrlt. daß die
Kartenbrwerber Katholiken seien , warum hätten sie sich sonst um den Zu¬rritt zpr Papstmesse beworben

Als der Papst informiert wurde, so erzählt der „ Morning Leader" ,
entsetzte er sich so, daß er fast ohnmächtig wurde. Er bezwang sich jedochund beendete die Messe mit Tränen in den Augen. Rach der Messebetete und weinte er lange und befahl, die Oesterreicher vor den Major¬domus zu führen und die Sache, wenn möglich, zu vertuschen . Sr
weigerte sich , die Missetäter der italienischen Polizei auszuliefern . Man
glaubt in Rom nicht an die Erklärung , daß die Frevler Juden seien,nnd ist der Ansicht, daß nicht religiöse Gründe , sondern Hatz gegen da»
Christentum das Verhalten veranlaßten und daß dieses ein beabsichtigteswar . Der österreichische Botschafter befürchtet seine Abberufung. Di«
italienische Polizei ist bereit einzuschreiten , kann die» aber nur auf Auf .
forderung des Vatikans.

* . * < » » . * « »• ' -

gy q ö i f m e ff r e r r ft>_
— Berlin , 24 . April , lieber Fürst Eulenburg - Zustand wird ge¬

meldet, daß de: Fürst , der schwer krank zu Bette liege, nicht imstande
sei. jemanden zu empfangen. Er bekomme fortwährend Morphium
und schlafe viel. Wenn er nicht schlafe , peinigen ihn schwere Kchmer -
zen . Die Aufregungen der letzten Zeit hätten ihn vollends gebrochen ,
doch wünsche er selbst den Prozeß , der die nötige Aufklärung bringen
werde.

Geheimrat Lemme , der Arzt de» Fürsten» Eulenburg , erklärte dem
Berichterstatter , der „B . 8 , a . M .

"
> daß er niemals homosexuelle Neig¬

ungen beim Fürsten gemerkt habe . Er meinte aber : „ Gott , ja, ei ist
traurig und gewiß hockst verwerflich, aber kommt da» nicht häufig vor ^
Ist die Jugend eines Mannes , der durch eine Kädettenanstalt , e : n
Alumnat oder ähnliches gegangen ist. frei davon ? ( ! ) Gewiß ist es
nicht zu entschuldigen — und der Äeheimrat zögerte —, da» schlimmste
ist der Eid deS Fürsten , dem nun die Aussagen Riedel und Ernst scharf
entgegenstohen .

"
Die Angabe » verschiedener Blätter , daß Harden Le» . Fürsten

Eulenburg , bevor er he« Schwur geleistet , nicht durch Angaben der
Zeugen,, die ihm . zu Gebote standen, warnt « , sind, wie versichert wird ,
unrichtig. Harden ließ Eulenburg wiederholt unter Angabe von Zeugen
warnen . Daß Eulenburg trotzdem den Schwur geleistet hat , ist nur
begreiflich , wenn man annimmt , daß er der Verschwiegenheit der Tat -
zengrn sicher zu sein glaübte ._

Generäl Linen lisch +.
■=* Petersburg , 23 . April . Der ehemalige O b e r -

befehlshaber der M a n d f ch n r e i t r u p p e n , General
adjutaut L t n e w i t s ch, ist heute abend gestorben .

I& VV . mm

General Linrwitfch ,
srüherer Oberbefehlshaberder russischen Mandschurei -Arme «.

Hr General Nikolaj Petrowitsch Linßwitsch (auch Üenewitsch) , ge-
boren am 24 . Dezember 1838 im russischen Gouvernement Tscher.nigo« ,
zählte zu Sen angesehensten russischen Heerführern . Linewitsch war
schon seit 1895. Truppenkomwandeur in Ostasien, im Amurgebjet, wo
die Stgentliche Stätte seiner Bedeutung war . Er leitete 1991 die Expe¬dition gegen Peking und war während des russisch-japanischen Krieges
zunächst Kommandeur der 1. Armee. Als dann Kuropatkin in Ilngnade
fiel, wurde Linewitsch fein Nachfolger als OberbefeytShaber der ge¬
samten russischen Armee in der Mandschurei. Er hielt sich dort mit
Zähigkeit» wenn er auch größere Erfolge gegen die siegreich Vorbringen-den Japaner nicht erringen konnte . Doch fiel sein und .ferner Truppen
feste Haltung bei den Verhandlungen , die dann zum Waffenstillstandund endgültigen Frieden führten , für Rußland günstig ins Gewicht .Der Kaiser ernannte den bei den Truppen besonders beliebten Heer¬führer zu ' seinem Generaladjutanten .

General Linewitsch erkrankte kürzlich an Lungenentzündung . Sein
Befinden verschlimmerte sich bald. Es mutzte dann eine Operationbeider Ohrendrüsen borgenommen werden. Eine Eiterung trat aus ,von der gleich befürchtet wurde, daß sie durch Uebertritt ins Gehirnden Tod herbeiführe.

Linewitsch traf noch vor seinem Ende die Verfügung , daß nach
seinem Tode sein Tagebuch veröffentlicht werden soll, welches er feiteinem Jahrzehnt

^
geführt hat .

Die Unterzeichnung de- Ostsee-Abkommen - .
Petersburg, 23 , April. Heute nachmittag uns 3 Uhr

Unterzeichneten im Ministerium des Äeußern der Minister de,-
Aeußeren Jswolski, der deutsche Botschafter Graf Pourtales.der schwedische Gesandte Bräadström und der dänische Gesandt«

--- Wien, 23 . April . Beim heutigen Schlußgottesdienstram israelitischen Osterfeste hieit der Oberrabbiner Gutdrmann
eine Ansprache , in welcher er den ehtfurchtswidrigen Vorgang de
der Hostienaffäre in der Sixtinischen Kapelle aufs tiesstr betlagtrund im Namen des Kultusvorstands und sämtlicher Rabbiner
auf das schärfste verurteilte .

Eine neue Barttracht de- Kaiser- !
— Eine höfische Korrespondenz verbreitet folgende weltbewegende

Nachricht : - ; {Der Kaiser hat seinem Schnurrbart vor nicht lairger Zen emeandere Form gegeben , die auch nicht unwesentlichseinen GestchtsauSdruck
beeinflußt . Bekanntlich hatte der Monarch mit seinem scharf rechtwink¬
lig nach oben gebogenen Schnurrbart ein« charakteristische Bartmode
geschaffen , die nicht nur in Deutschland, sondern auch zum Teil im Aus¬lände Nachahmung fand und sich derartig Geltung verschafft hatte , daß
sie direkt als „ preußische oder deutsche Schnurrbattform " bezeichnetwurde. In vielen illustrierten französischen und englischen Zeitschriftenwar die Bartform jedes : « l zu finden, wenn einem deutschen Gesichts¬ausdruck ein bezeichnendes äußerliches Merkmal aufgedrückt werden
sollte . Es ist feststehend , daß die Bartmöde der letzten Zeit ebenso unterder Herrsche:' ' Kaiser Wilhelm» II . stand , wie in vorigen Jahrhundertender „ Henri IV .

" und „Louis XIV .
" für di« Bärtigen von damals maß¬gebend waren . Jetzt hat diese Herrlichkeit ( ! ) nun ein Ende, und die

Herren der Schöpfung, die ihren Bart nach dem Vorbilde des KaisersauSzogen und die Bartbinde benutzten , werden nun ihrem Borbilde
folgen und eine andere Form «inführen müssen . Der Kaiser hat näm¬
lich mit dem starr auswärts gerichteten Schm:rrbartspihensystem ge¬brochen und trägt jetzt den Bart in seiner bisherigen Fülle lang aus -
gezogen . Die Spitzen sind dabei in einem mäßig stumpfen Winkel indie Höhe gerichtet . Der Anlaß zu dieser Neuerung ist ein recht harm¬loser gewesen : beim Anzünden einer Zigarette wurde di« linke Bart ,
spitze bis weit über die Hälfte leicht versengt, was natürlich zur Folgehatte, daß auch die rechte entsprechend gestutzt wurde. Hiermit fiel diealte Form , an die sich der Monarch sehr gewöhnt hatte und die er an-
fangs entschieden vermißie. ( ! ) Die neu« Barttracht aber erregt« denBeifall der Kaiserin, so daß sich der Kaiser nunmehr entschloß , sie auchin der Zukunft beizubehalten. Es wäre vielleicht noch hinzuzufügen,daß das Antlitz des Kaisers durch diese neue Barfform entschieden einenmilderen Ausdruck bekommen hat . UebrigenS zeigt bereits daS OxforderDoktorbild de» Kaisers, das jüngst fertiqgestellt wurde den Monarchenin seinem neuartigen Bartschmuck . ( ! ! )

Llltktngvlatt. greltag den 24 . April IlMs : 'üU . IO £

ron Lövenörn die Deklaration über die Ostsee, sowie ein
^beson¬

deres Memorandum über die von Rußland . Deutschland, Schwer
den und Dänemark eriolgte gegenseitige Anerkennung drs
Prinzips deS territorialen Status quo an der Ostsee. (In
Berlin wurde zue gleichen Zeit , wie schon gestern gemeldet, das
Nordsee-Abkommen unterzeichnet. T . Red.)

dck London , 24 . April. Ter anläßlich der Reise des Königs
Eduard nach Kopenhagen entfairdte SpAzialkorrefpondent des
„Standard" telegraphiert von dort : Tie Ostsee -Deklaration
ist ohne tatsächliche Bedeutung . Sie ist nur wichtig wegen ihrer
allgemeinen Tendenz. Ter Ausschluß Englands ans dem Ostsee-
Abkommen bewirkte hier den Eindruck, daß der Ostseevertrag
ungünstig für England ist, denn England besitze Bertragsrechte
und große maritime Interessen in der Ostsee . Englands Aus -
schlnß beweist , daß die unbedingte maritime Oberherrschaft Eng¬
lands nicht mehr anerkannt wird . Deutschland hat dadurch einen
diplomatischen Erfolg au f Englands Kosten errungen .
gar Reform , und Nevolutionsbewefturrg in Rnhland .

« ^ »I,don . 28 . April. Das „ Iran and Steel Trades Jour¬
nal" meldet, daß R u ßck a n d bet der Clyde-Werft 5 Schlacht¬
schiffe von größeren Dimensionen als die „ Dreadnought" in Auf¬
trag gegeben habe.

am Marscha « . 24 . Avril . Aus angeblich zuverlässiger Quelle
wird gemeldet: Die polnischen Duniaabgeordneten gedenken
ihr Mandat n i e d e r z n l r g e n , da sie die Anssicktslosig »
keit ihrer Bemühungen um Reformen in dem von ihnen ver¬
tretenen ehemaligen Königreich Pole» einsehen . (Bß. Zig .)

- -- Warschau , 24 . April . In Lublin enidrckle die Poü 'vi
ein Versammlungslokal der sozialistischen Kamvforgani ' atio».
Gegen 300 Perfonru, meist Arbeiter , wurden verhaftet , darunter
mehrere des MordeS an einem Pollzetkommissar. einem Gendar¬
merie - Unteroffizier und an 3 Polizisten Verdächtige. 500 Patro¬
nen und mehrere Browning-Pistolen wurden gefunden . Im
sächsischen Garten wurde ein Waffenlager aufgehoben. (B . L . A .)

hd Warschau , 23 . April. In Lublin wurden bei den Maffeu-
derhaftungeu , die infolge eines GendarmenmordeS vorgenom-
men wurden, zwei Polizisten erschossen und einer verwundet.
Die Täter entkamen. In der Stadt herrscht Schrecken, da
scharfes Einschreiten der Behören befürchtet wird . (Voss. Ztg .)

Zur maroNantfchen Angelegenheit .
---- Vari », 24. April. Wie General V i g n y telegraphiert ,

stießen die französischen Truppen in der Gegend von
Ain Chatr ans feindliche Abttilimgen , welche Feuer gaben.
6 Berber wnrden verletzt.

Erdbeben.
— Jena , 23 . Appil . Die Instrumente der hiesigen seismische '

Station verzeichnet «» heute nach: ein starkes Erdbeben in 10 100 Km .
Entfernung .

— Hamburg , 23 . April . ( Tel . ) Die Apparate der hiesigen Haupt -
station für Erdbcbenforschunghaben in der vergangenen nacht ein Fern¬
beben in etwa 10 000 Kilometer Entfernung registriert . Beginn der
Aufzeichnung : 12 Uhr 59 Minuten ; (Dauer : über zwei Stunden .

Handel nnd Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 23 . April . (Offizieller Bericht. )Die Börse war still ; Kurse meistens niedriger . Guijahr - Aktien Ol B .,

Mannheimer Lagerhaus -Aktien 80 bez . , Portland -Zemeniwcrke, Hei¬
delberg 152 .50 B ., Südd . Drahtindustrie -Akticn 117 .50 G . , und Zucker¬
fabrik Waghäusel-Aktien 146.50 B.

Aamvnrg , 23. April. 3 Uhr nachm. Kaffee good nverageSailtoS per Mai 31 • , per September 32—, per Dezember 32 . ,per März 32 >, . Ruhig.
chta »g«w, 23 . April. Rohitsen . MiddleSborongh War-rants per Kasse ÖIJB' /, , per laufende : Monat 50 .3—. Fest.

Ltzasserstanv de» illhetuS ,
Konstanz . Häfenvegel. 23 . April 8. 14 » > 22 April 3 . 14 in.
SchnIIeriniel, 24. April. Riorgeus t> Uhr 2 .05 . ...
Kehl . 24 April. Morgens 6 Uhr 2,55 »>.
Daran . 24 . April. Morgens 6 Uhr 4. 14 ">. gef . 0,05 >».Mannheim . 24 . April. Morgens 6 Uhr 3 .48 m.

Kergnligungs - und Aereins-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Freitag de» 24. April:Äpollotüeater. 8 Uhr Var :etevorst « llung.
reutschnar . HandlungSzeh.-Berband . S Uhr Stammtisch Moninger.
„Fricdrichshoj

".
Fritzballoerein. 9 Ihr Vereinsabeiw im Prmz Karl.
Fußballklub Phönix. 7 Uhr ab im Klubhaus .i . K. Mandolinengesellschaft. 8(4 U . Mtsvcrslg . Alte DrauerciKannnerer .

im

eolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Museumsaal. 8 Uhr Klavierabend. R . v . KoczalSki .Ltenograpbenverem Swlze - Sqre, . 8ya Uht VcriwSabend i . gold . Adler,ruriigemeinve . 8 Uhr Turnen f . Mttgl . u . Zögt , t« Der ZemralrurnHalle.

sagt die kluge Hausfrau lachend , „ ich mutz mich um andere Dinge küm¬mern und wäre wirklich froh, wenn ich er bet allen Arbeiten im Haus¬halt so bequem und gut hätte wie bei der großen Wäsche, die mir , seit
ich mit LuhnS Salm . -Terp .-Kerriseife wasche, jedesmal zu einem
wahren Feste wird. Denn es ist in der Tat ein« Freude und eine Pracht ,zu sehen , wie diese ausgezeichnete Seife die Wäsche von Grund aus
reinigt und schneeweiß macht ! " Vorsicht beim EinkaufI 3548a

Bon der Sorge der Aufbewahrung und gleichzeitigErhaltung der kostbaren Pelzgeg . « stünde durch fachgemäße
Behandlung befreit man man sich (bei obendrein geringfügigen Kosten ) ,wenn man seine Pelz - und auch Wollwaren einer zuverlässigenKürschnerei übergibt. Als solche empfiehlt sich die Gkoff -MtschNtteiWHI». Zentner , Karlsruhe , Kaiferstratze 127,zur Aufbewahrung von Pelz - und W » I l w a r e n, auch nicht bei '
uns gekaufter Waren , nach bewährtester, fachmännischer Methode, rnmusterhaft angelegten Magazinen und unter vollwertiger Versicherunggegen Motten , Feuer oder sonstigen Schaden. Abholung der Gegen¬
stände nach vorheriger Anzeige . Telephon 274 . 5973

lcd gäb was drum, wenn ich nur iviirrt.wer mtr den unleidlichenKatarrh abnehmen wollte . - Äbnehmen?> Das :>;irb keiner . Aber warum denn nicht lieber bekämpfen ? In> Fays ächten Sodener Mineral -Pastillen ist di« Möglichkeit , selbstI den hartnäckigstenKatarrh ganz gründlich auszutrciben , geradezuI glänzend geboten , und von dieser Möglichkeit sollten Sie doch
auch Gebrauch machen . Ein Versuch ist jedenfalls nicht teuer,> denn die Schachtel , die Sie in jeder Apotheke , Drogerie oder Mi.
neralwasserhandlung kaufen , kostet nur 85 Pfennig . 59»

lSeschäftliche Mitteilungen.
X Erfurt , 24 . April . Während der letzten 2 Monat « wurden vonM. Prterseim » Blumengärtnerrien Erfurt 18 792 Post, und Bahn ,

jendungen auf den Weg gebracht . 3479»
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« m Montag den 27 . April , nachmittags s Uhr. »prt « t>»
In Saale des Hotel fr'rietirichsbof 814668 3 .2
Frau Amalie Garms aus Leipzig über

VS5 Cebensciliick der Jrau.
Pie Kauptursachen körperlicher Schwäche , Kin-
fälligkeil«. Entartung des weiötichenHelchtechts.
Die Ilnfähigkeit und die rechte Vorbereitung

und Aufklärung zum Multerberuf.
Natürliche Körper- u. Schönheitspflege für Alle

Demonstrationen am lebenden Modell .
Eintritt frei ! Rtsmittit Plthe S Psj

(vorher am Saalcingang zu haben ).
Edendaielbst findet tagsdarauf statt :

Uon nachm . 3 % bis 6 '/2 | Cl)v
Grosse Ausstellung

m Reformbtklcidungi ’ßeubeiten
mit erläuternden Borträgen

vom ffkfonmhaua Thaly sia, Leipzig
Eintritt fr,i ! Herren und Kinder höfl. verbeten !

Hötel-Hestauront

„
Frißdrichshof

(Direktion : 6 . Münzer).

6386

Schlachttag ! |
ff. Sinner Bier

Bedeutend unter Preis !
Ein

Posten

Ein
Posten

Fancy -Paletots V
in kariert und gestreiften Stoffen

zu 7 — 10 — 12 und 14 Mark
nur solange Vorrat .

Kostüm -Stöcke fÄS )
in schwarz , blau und farbig

zu £> — © — 8 und 10 Mark
nur solange Vorrat .
Diese Preise sind netto .

6386

Münchener Kochelbrän
Selbstgezogene badische Weine

Freitag de« 2g . April 1908 :

Konzert „
B15814

Beck “.
Alte Brauerei Kämmerer, V '

Z
'.

t( Schlachttag !
Von abends 6 Uhr ab : Schlachtplatte ',
waS empfehlend anzeigt 5222 « . Zahn .

Zur Kommunion
empfehle ich

Mm , Weit tim , Mita , Mtn dt.
das Stück t»o« Wtt JL «— an

Billige Vefteckfoehen in Mer ns mfilm
zu billigsten Preisen .

OknUislisn Fränkle , GaldsWikil,
Kaiferpaffage , Karlsruhe . 635i

ützl iche Geschenke
rar Verlobung, für Hans und Küche

b«i Franz Hug , Karlsruhe i. B.
Rabattmarken . Karl -Frledrlcbstrasse 14.

Geflügel !
»nur feinste Mastware zu billigsten Preisen frei¬
bleibend : 6374

I » . Zunge Tauben m ^ —.60 kr
I « . Brathahnen von jl 1 .60 an
Ia Poulets von2 .00 an
Ia * Poularden von jl 2 .50 an

Mftr. 61 NR» Ml *% d & ** * % Telephon
(Sll>ij$9 ( .) ™ ■ tf » E 151 1837.

Kaliß gkwahrt Darlkhe»
und kauft Erbschaften an Ohne jegl.
Vorschuß. Näh . durch Postfach 86,
Stratzburg i . « ks. 2689 »

10- 12000 Mark
als II . Hypotbeke von pünktl. Zins¬
zahler gesucht . Ofi . unt. 815526 an
die Exped. der „ Bad Presse " erb. 3.»

86 Kaiserstrasse Marg .
Dun Kaiserstrasse 86

Spezial -Geschäft für Damen - und Kinder Konfektion .

Rucksäcke
für Kinder von M . — .70 an

„ Erwachsene „ M. 1 .60 „
empfieblt 5814*

B . ii - iott -er ,
Sattlerei , Kro e« ratz « 25.

Rabattmarken .

GartenmObel, «
2 Eisschränke,

2 Ladenthekcn, 1 Metzgerei- und l
Spezereieinrichtung , sowie Betten,
Schränke , Tische , Diwan , Polster¬
garnitur rc. hat billig abzugeben
Heinrich Karrer , gpfhition,
Philippstr. 19. — Del. 1659.
Kleidermacherin

emvfieblt sich im Anicitig n von ein¬
facher Damen - » . Kinder Garderobe.
6 i57 >9.2. 1 Kaiser - Allee 41 , U .

An gut . , bürg . Mittag » n. Abend
lisch können noch einige Herren teiln
Hi5510 .3.3 Akademiestr. 42 , Hi .
In j . ifis MMagtMcb
können noch Herren teilnchmcn .
815692.10 .2 Sophien «, 41 , II .

Guten Privat- 81588»
Mittag- and Abeudtisch
finden einige bessere Herren .
Georg » Friedrichst atze 26, III

Zwei Knaben
werden in gute abgegeben.

Offerten unter Nr. B15°29 an die
Ermd der „ Bad Presse " erdeten.

Ein » Wochen altes Mäd ^ en
w >rd in gute, gegeben,

. inlichc wouiögl ch
auf » Land . Offerten unter Nr.

158 ! an die Expedition der „ Bad.
Peene " erbeten

Eine gut erhaltene

gdiretbmaldiine
wird zu kaufen gesucht . Angebote
mit Angabe von Preis und Marke
nimmt unter Nr. 6382 die Expedition
der „ Bad . Presse " entgegen . 2.1

tl ■
■ Einen neuen 6379 .3.1

1 talflenapparal
1 hat billig zu verkaufen
I Konrad Schwarz ,
■ Justallakionsgejchäft ,■ Waldstr . 50 . Telephon »82.Haus -Verkauf.

Bei Karlsruhe wegen Wegzug ein
f. , neues , 2 / ., stock . Wohnhaus mit
10 Zimmern nebst Küchen u. Waich-
lüche , sowie sonstiges Zubehör um den
Preis von 14000 Mk ,u verk ufcn .
Sehr günstige Bedingungen. Anmdl.
ca . 2000 Mk Off unter Nr. 6,5878
an die 6xped . der „ Bad . Preise" .

Handwagen,
4 räderig billig abzngeben.
615713.2 .1 Kaifer ratz« 36», V.

Tu verkaufen :
6 gebrauchte Lagerbierfäsfer , ca.
1200 —1400 L >r . , 1 Filter , System
Swckheim , 2 Fatzabfüllböcke , Syst.
Stockheim . 6381

Heinrich Schlerf ,
Karl- Wilhelmstratze 46.

keurlu - Motor.
2 1' , HP, sehr gut erhalten, ist billig
zu verkaufen . 615869 2.1

Grstnwtnkel . Berbindungsstr . 2.

B oeein nutim ! zn verksufln .
Ein neuer Ofen mit Wanne ist

um den Preis von 116 Mk. zu
ver aufe ». 6371 .2.1

Bclfo ' tstratze Rr. 15.
Jnst. - Gcsch . August Bltlthiwr .

änhrrnli *• üuterd . , wie neu , bill.
(jUI| uUv , jU verkauf. 815885

Gerwigstratze 18, 3. St.
Chaiselongue , sgg ;;
nur 24 Mark z » verka« en .
615903 Douglasstr. 36, vart.

w Buffet "IB^i B 5868
Chiffonnier , grötz. Küchenschrank, Itür.
Schrank , Diwan , kompl. Bett (sranz >,
Nachttisch, Schreibtisch , n Tisch,
Bodenteppich , Spiegel, Gaslüster ,
Sf avieriruhl, Rohrstüvle, Kückenein-
r chtung , Herd , Eisschrank, gut erh bill.
zu ver ». Lndw. - Wilhelmstr . 2,11 .

Fast neuer Taschendiwa » , polierter
Schrank, eisernes Klnderbett , 1 Tisch,' U Geige , noch verschied weg . Wegzug
sehr billig zu verkaufen. 6,5860

Maxanbahuttr. 1 , pari , rechts .
Gebrauchter , schöner Kinderlieg¬

wagen mit Gnmmir . bill z. verks.
615867 Humboldtstr . 21 , III.

».äiSnte Polstergarnitur
ist weit unter Preis sofort z« verk.

Offerten unter Nr. 615834 an die
Erpcd . der „Bad . Presse " erbeten .

ÄaiiieltasMir -Diwlin ,
sehr gut gearbeitet, neu , für nur
48 Mk. zu verkaufen . 615902

Douglas,rratz « 3«, pari.

% Geige mit Kasten,
sowie Kinver - Dreirad , gut erhalt .,
sind billig zw verkaufen . Anzusehen
615882 Leo poldftr . 1» 3 . S t. _

mit Mesfingstangc , billig
f z « verkaufen .
Kurvenstr . 10. I , lks.

Herd
615886

Schloffer - Herd .
Ein schöner, gut brennender Herd

mit Meffingstange und Rohr ist bill .
zu verkaufen . 615733

Werderstratz« 76, 1 . St . r.
QiHihtr )) nur wenige Jahre ge -
oil> Wllo , braucht , bill . zu verk.
615839 Lenzstratze 6, 111 .

ist zu verkaufe« . 6378
Philippiratze 19 » 1 . Stock.

615879
gut erhalten zu
verkaufe «.

Weltzieufir . 17 , I .
ZU verkaufen

ein langes Dchueiderkleid, mittlere
Figur , ein neuerSommerhuk , braun .
615877 Deilcheustr. 31, p ., l.

Wegen vollständiger Auflösung meiner Filiale Kaiser *
strasse 36 unterstelle ich mein gesamtes Lager einem vollständigen

Bt Infi *
Knabe , 14 Tage alt , wird gegen ein¬
malige Entschädigung an Kindesstatt
abgegeben.

Ostcneri unter Nr. 815833 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .
TMR er leiht fleißiger Frau 46 Mt.W » auf ganz kurze Zeit ? Selbige
würde auch gerne dafür arbeiten .
Offerten unter Nr. 61589.; au die
Expedition der „ Bad. Presse " erb.
7Mer leiht jg . Mann 266 Mk. »
vV» Rückzanl. 1. Aug . nebst 20 Mk .
Zinsen . Offenen unter Nr . 615892
an die Exped der „Bad. Presse " erb .

Heirat.
Handwerker , 27 I . alt, in Lebens¬

stellung, wünscht mit Fräulein oder
jungen , kinderlosen Witwe mit etwas
Vermögen bekannt zu werden zwecks
baldiger Heirat. Photographie er-
wünscht Offerten unt. Nr. 615727
an die Exped. der „ Bad . Presse "

Bäckerei .
Gutgehende Bäckerei zu pachte «

evtl , zu kaufe « gesucht.
Offerten unter Nr . 615828 an die

Exped der „ Bad. Presse ". 2 .1
Wcg. Todesfall ist eine Schueider -

„ ähmafchtne , Bügelofen und
Dekatterniasch. , wenn nötig auch
ein Echneidertisch billig abzugcben.

Näheres « cherrstr . 22, 3. St . l.
od in Skupscrichb. L Ripp. 615901

Total -

Meine Waren sind ave mit den regulären, streng reellen Verkaufspreisen
versehen in den Schaufenstern ausgestellt und gewähre ich noch 8378
auf unechte Gold - und Doublewaren Rflo

einen Rabatt von
auf echte Gold - und Kleinsilberwaren OA

einen Rabatt von OTF
auf Alpaeea -Besieckwaren , feine Stahl - und Messerwaren

einen Rabatt von o U
auf moderne Kupfer - und Nickelwaren Qflo

einen Rabatt von *2 "

auf Silberbesteckwaren unter Garantie der Silberauflage Qflo
einen Rabatt von

(echt goldene Trauringe sind ihrer Billigkeit wegen vom Rabatt ausgeschlossen ).

Karl Strieder ,
■' Kaiserstrasse 36 ,

zwischen Adler- rr . Kronenstraße.
noch kurze

o

Gold - und
Silberwaren
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Schill - Stiefel für Knaben
Mädchenu.

von nur bestem Material
und guter Passform

garantiert äusserste Haltbarkeit
Jos . BArkle

Amalienstrasse 23 , am Stephansbrunnen , ssso

Empfehlung .

Freunden und Bekannten , sowie einem geehrten Publikum zur
öffentlichen Kenntnisnahme , dass ich unterm heutigen , auf meinen
Wunsch , aus der Anstalt meines Schwagers , „Munzsches Konser¬
vatorium “, ausgeschieden bin und meinen Musikunterricht von heute
ab privat fortsetzen werde .

Ich werde bestrebt sein , das bisher in mich gesetzte Vertrauen
auch fernerhin zu rechtfertigen und bitte , mich in meinem Vorhaben
unterstützen zu wollen .

Unterricht wird erteilt in :
Klovier , Violine , Viola , Theorie , Kompositionslehre

und Anleitung zum Dirigieren .
Das Honorar bei zweimaligem Unterricht in der Woche beträgtmonatlich für Klavier , Violine und Viola :

für Anfänger 6 Mark, für Vorgeschrittene 8 Mark.
Hochachtungsvoll

3^ -u .si3sd .ire3stor und EZono .pon .ist
Klauprechtstrasse 8 , IV.

Heute eingetroffen: 6393

3
3

§

*

Pariser Kopfsalat
Blumenkohl
Frische junge Erbsen
Neue Malta-Kartoffeln
Winter-Malta-Kartoffeln
Matjes-Heringe
Wscbe Kurilen. Frischen Spargel.
Feinste frische Ananas Stück m 135 4 an
Orangen Dutzend 38. 48, 68 , 85 4
Zitronen Dutzend 48 §

16
Stück 25
Pfund 38
Pfund 50
Pfund 28 4

22

vister

H. Mülberger .
Vertretung von : esss^i

Ia . Dyckerhoffschern Cenieirt für Waggon
mit» Filhrerrbezug. —

8M und Kßutsr : Kdkiüdakkll . TkleOn M .
Schlnfzimtner -
Ginriehtnnng .

neu, in Eichen , bestehend : 2
Bettstätten, 2 Siachttifche mit
Marmorplatte, 1 Waschkom¬
mode mit Marmorplatte, L Toi-

-letteuspiegel , I zweitür . Spiegel »
schrank mit KrystallglnV und
Schubkasten, 1 HanLtnchstänver
für den billigen Preis von 300
Mark zn verkaufen. B15354

SSaldstratze 22 , Sibett
Pianino .

Ein gebrauchtes Pianino ist zuverlaufen, « elfortstr . 12, pari -,
zwischen 2 und 5 Uhr. B15514

Fahrrad, neu , mit Freilanf u.
Rücktrittbremse billig

z« verlaus«» . 81^632 .3.2
Kirkel S.

Nebenrimmer
mit separatem Eingang ist an einen
Verein od. KneipgeseUschaftabzugeben.
815886_ Werder,tr age 21 .

Tenniiplafz
Montag , Donnerstag und Frei -
tag früh , sowie Sonniag nach '
mittag noch zu vermieten . Off . u .
Nr. 815894 a . d. Exp . d. „ Lad. Pr " .

ljaupt -Hgenkur
mit Inkasso einer alten deutschen
KllermßttrunMseWa'it
wünscht branchekundiger , energischer
junger Mann mit groffem Bekanillen -
kreis für Karlsruhe und Umgebung
i « übernehme«.

Offerten unter Nr. 815861 an die
Ezped. der „Bad. Presse" erbeten .

KTu r
IJfireii -Reparatiir -

Werkstätte
Hub - Langenberg .

Kaiser »Wilhelmpassage 40.
Glas , Zeiger, Bügel je —.20 SKJ.
Neue Feder einsetzen 1.— „
Uhr reinigen 1.50 ,

„ . „ u. neue Feder 2.— „Bei Annahme von Uhren wird stets
der Preis festgesetzt ; eine Ueberior -
derung nicht möglich. 5068 *

voll Miilltt-
lllld Skiilhaklttürbrilty.
Die Herstellung der Widerlager

für ein « lbsianwehr bei Beiert¬
heim soll vergeben werden- Schrist-
liche Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
HimM« he« 7. M»i d . F -,

« mittizS V2 10 Mr,
beim Tiesbauamt einznreichen, wo¬
selbst die Bedingungen , Vergebungs-
Überschlag und Zeichnungen zur Ein¬
sicht aufliegen und AngeboiSformular :
abgeg den werden . 63^4 2. 1

Karlsruhe, den 23. April 1908 .
Stadt . Tiefbanamt .

Vergebung von
Bauarbeiten .
Auf Grund der Bestimmungen des

Gesetzes - Verordnungsblattes Nr . 3
vom 22 . I. 07 haben wir die nacki-
v rzeichneten Bauarbeiter! zu den
Hochbaute« im neuen Güter-
bahnn, . in Pforzheim, u. zwar :
Güterdienstgrbäude ncbst GLterballe ,
sowie Zolldicnstgebäude ncbst Zollhalle
im öffentlichen Vcrdingungswege zu
vergeben :

1 . Grab» und Maurerarbeit,
2. Bctonarbeit,
3. Stcinhaucrarbeit,

a) Granit ,
b) Gelvlichgrüner Sandstein,et Roter Sandstein,

4. Zimmerarbeit,
5. Schmiedearbeit .
6. Walzeisenlieferung ,
7. Schi ' ferdeck . rarbcit,
8. Blechnerarbeit,
9 . BUtzavleitung ,

10. Entwässerung .
Zeichnungen , Bedingungen und

ArbcitSbcschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werden, liegen i »i
Eisenbahn - Hochbaubureau in
Pforzheim , ,>fähringerallee Nr . 9
während der üblichen Äureaustundcn
auf ; daselost tonnen auch Angebots -
lornmhre , soweit vorrätig, in Em -
psang genommen werden .

Dte auf Einzelpreise zn stellenden
Angebote si» c> verschlossen und Vorte¬
il ei mit der Aufsirift: „Hochbauten
de? Eü ^erbahnhoseS in Pforzheim,
Angebot auf die . . Lrveit"
v . rtehensp . t -fft . nsbiszumErSffnmns -
telMin Dicii - tag den 19. Ma > 19V8 ,
vormittags 11 Uhr , bei d r Grosih.
Bavnbauiuspeltton Durlach ein
zureiche» .

' 37a2a2. !
Die Znsckllagrsrist beträgt 4 Wochen.
Durlach, den 22. Aprrl 1Vu8.

chroßh. JSahnbauinspektion .

Pscrde-Versteigmittg .
Am 2. Mar 1008 , 9 Uhr vorm.,wild auf dcm Kaierncnnofe ctn 4 Mo¬

nate alicS Fohlen öffentlich mcist-
bictend gegen Barzahlung versteigert .

1. Badi - cheS Leiv- Dragoner -
6366 8 rgiliieni Rr . 20.

Kind
besserer Herkunft wirdvo » kl.Beamten-
familie in g. Pflege genommen,evtl , an KindeSsta .t Off unt . Nr .3709 »
an die Exped. der „ Bad^Prcffe" .̂ 2.2

23—26 666 Mark
hat Privatmann auf 1. Hypothek«
zu 4 >/,"

/ <> «nSzuleihe«.
Gesuche unter Nr. 6z87 befördert

die Exped der „Bad. Presset
Kaufmann übernimmt Buch¬

führung für klein. Geschäfte. 3. 1
Offerte » unter Nr . Bl5t58 an die

Ezped, der „ Bad. Presse " erbeten .

MOOS (Amt Äüyl ).

■I\\

Die Gemeinde M 00 S ( Amt Bühl)
versteigert am
Montag den 27. Aprik k.

nachmiltags 2 Ihr ,
beim Farrenstalt einen
fetten schweren

aiiuüsidt . rn, ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden .

M 00 S , den 21 . April 1908 .
Gemeinderat.

22 Svitzmesfer . 3698 -,
Gochsheim.

Die Gemeinde Gochsheim verstei¬
gert am

Iiknsliz teil 28 . April i>. Z.,
nluhmiirsAS VI2 Nhr,

int Fafelstall einen zur
Zucht untauglich ge¬
wordenen Fafel gegen

12- Barzahlung.
Gochsheim , den 22 . April 1908.Gemeinderat.

Jenner . 3688» 2 .2

ehm . kl
l &Br gelber Dragoner.M

Mer venstlgtIHSbel ?
Ein erstklassig-» Möbelgeschäft ,kein Abzahlung » - Geschäft ,lie ert vollständige Aussteuer«,sowie einzelne Möbelstücke
ohne jeven Pnisasssihlog

zu sehr billige« Pre sen an»
monatliche Zahlungen. Ber-
schwregenheit setdftver,ländlich .

Solvente Personen wollen
ihre Adresse «nv « edar, n > ter
Sir. 1001 an die Expeditionder
„Bad . Presse " sende« und er¬
folgt schnell, .« Erledigung. *

Unter dam Protektorat*
Sr . 6. H. Prinzen

Maximilian ven Bader
LamStag den 25 . April 1908,abends 8 1/, Uhr :
Monats-Bersammlnng
im VcreinSlokal , Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim"
Regimentskameraden stets will

kommen._ Der Borst and.

Pionierverein .
Morien

SamStag abend
8 Uhr :

Vcrriks-
llMMri - liillg

im Lokal
z . Prinz Karl .

Zahlreiches Er¬
scheinen erwünscht.

Ehemalige Pioniere n . Angehörige
verwandter Waffengattungen will¬
kommen . 6383
_ Der Vorstand .

StenonraphenVereia
Stolze - Sclirey .

Fven
Freitag ,

abends
>1,9 Uhr

Wereins -
Aöend

r im Lokal
Gold . Adler .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vor and.

fuS5ballclub 8

SCHWARZ FtHÖINIXIRUHJi ~ • i - • - . 1894 . . U .
ob7Unr im KknbhauS.
Alle Spieler der und

It»Mannsch. sind lesonders gebeten.
sannria aui dem Sportplatz
dvlllllulj . komb . Mannsch. ae „en

F.-C. I,
Mannheim .

Sitzplatz 70, I. Pl . 50, II. Pl.30 Psg., Schüler 20 Psg.

JraitKä’ji

Wirt« f.l ,
~ ' ‘

SamStag den 25. April :

Vcrtins-Abend
im Lokal zur „ Blume ".

Sonntag den 26. April,
nachmitt, von 2 '/, Uhr ab :

Training .

FDkinsttW »:
Matjes -Heringe

per Stück 15 Psg.

Molta -Harfolfeln
per Pfund IO Pfg.

empfehlen 6395

Pfannbuch S Co.
G . m . b . Z . m

in den bekannten Verkaufs - K|

Wirklich guten , sehr preiswerten
Mittag- und Abeudtisch .
erhalten beffere Herren. 289*

Lessinghratze 74, 3. St .
Klavierlehrerin ,

konservat . gebildet , erteilt gründl .
Unterricht gegen mätzigcS Honorar.
Offerten unter Nr. 815896 an die
Exved. der . Bad. Presse " erbeten .

Weit überzählig ,
jährigen irische «

verkan . e zehn-

WW » idiile
werden dauerh. gestocht , u. repariert.

Stuhlflkchlerei l 'i-. Lrnst ,
5656 « dlerstrahe 3. 8.5

Bkjs. 8n «lei» Lm >L .L !
Kinder an» gutemHause zu be»
ansfichtige «. Off. u . Nr. 815822
an die Exped. der „Bad. Presse."

Wallach ,
kerngesund, tadellos auf den Beinen ,
zu jedem Dienst geritten, auch ge-
jahren, äußerst preiswert. 3644»
Kauptm . v. Stockhansen ,
8. 3 La !>r .

Pferd -Verkauf.
mi

Zwei überzählige Pferde,
darunter ein kleineres ,

,60 m groß, zu jedem
Dienst geeignet, besonders

. für Landwirte, um den
bist . Preis v. 270 n. 300 Mk . zu verk.
Anzuschen mittags u . abends. 6370.3.1
Näheres Körnerstr . 3» 35, 2 . St

Fony -Break ,
auch als GeschäfiSwage» zu be¬
nützen. soso . t billt , zn verkan e«„
6391.2. 1 Kronenstr . 32 , Htv .

ierfi!-tniL..u. .H,
einzelne Laden -Theken n. 6: la»«
schranke werden billig abgegeb«
815 ' 52.2 .2 B- alostraße - 2.

Für AltlUsUfle !
Der Unterzeichnete verkauft wegen

Entbehrlichkeit :
150 Stück Stangen lStänder),

6.00 — 9,00 w lang, 15 —20 cm
m . D ,

460 Stück Stange », 3,00—3,50 m
lang, >2 —aJ cm m. D.,

500 m Kantholz , 10,10, i«
verich. Längen ,

500gm Schalbretter,27mmstar ^
alles neu . einmal gevrauchr.

Gest . Angebote an 3699r>.3.^
Paul Happle , Bangeschäft,

Triberg (Schwarzwald)._
cljti pcrlatifdtt

1 Kastenwagen mit Leiter» und
Wiesbaum, 1 leichtes Gig und 3
P erdegeichirre . Anzusehen 3.1
6389 Beiertheim , Cäciliastr. 16.

Fahrrad ,
noch neu , unter zwei die Wahl, spott¬
billig zu verkaufen. 815898

GotteSauerstr. 14, park. r.
gut erholten , billig
zu verlaufen.

815864 Hnmboldtstr . >3, 4. St .,r .
gut erhalten , mit

t Dach u. Gumm reis
zu verkaufen . ->15852

L- siugstrafle 15, II.
Vollitänd., gebr. Bett u. Lieg- u.

Svortwagcn sind billig zu verkaufen .
815816 Göthestraße 20, l ' I . r.

Kinderbettche« zu verkaufen .
Anzuseh. mittags von 2 Uhr av.
815883 Morgenstr . 6. 5. St . r.
y hjiumi

18 Commis , Verkäufer aller Brauch., '
1 Ervedienk , 3 Lageristen , 4 Dckorat ., !
1 Buchhalter für hier , LebenSstellg.,
2 Verkäufer f. hies . Herrenkonfektion , ^
4 Hausdiener, 1 Herrschaftsdiener»

Einkassierer , Portier, Rassen- und
Bureaudiener,Magazmier .Aufseher» !
Platzmeister . Maschlnisten, Werk¬
meister, 3 Hochdautechniter , 8 ,„ ,5 ,

3 Verkäuferinnen f hies . Delikateß »,
Schnhw . - u. Modewarengeschäft ,

3 Buchhalterinnen s. hier u. ausw.,
2 Kassiererinnen , 2 Kontoristinnen,

Empfangsdame, Filialleiterin ,
d. W. JMathos, Herrcnstr . 5»Part.

I. kaufm . n. techn. Sillennackw .
Auch Sonnt , v. 11—IL Uhr geöfln .

Suche sofort tücht.

Reifende
für gangbaren Artikel nach auswärts.
6387 Amalieustr . 47 , p.

für Fenerverficherungan soliden
Herrn zu vergebe «. Feste Ein¬
nahme zugesichert, wenn Gewähr für
solide GeschästSentwickelung gegeben.
Offerte » unter Nr . 6290 an die Ex-
pedition der „Bad . Presse " erb. 2.2

lteine, iranzös . Ofsiz -Fam. in der
Nähe v. Paris sucht 3656a3.3
tücht . Aiädchcn
aus guter Familie, da» bürgerlich
kocken kann u . HanSarb. übernimmt.

Off . m. Geh .-Lnspr. u . Nr. 4004
Rudolf Mosse , Colmar Eie ,

(



Nr . 188

Ae kmkrbejlhllle Ksrlsluhe
sucht für die Kanzlei eine tüchtige,
im Maschinenschreiben (Jost ) und
Stenographieren durchaus erfahrene

Schreibgehilfiu .
Bewerberinnen wollen selbstge¬

schriebene» Lebenslauf, Zeugnisse und
^ ehaltsaufprüche bei Unterzeichneter
Stelle einreichen.

Karlsruhe, den 18. April 1908.
Der Schulvorstand:

Kuhn . 6214.2.2

8eW mü«
für hier und auswärts :

» 3 Eisenbahntechniker ,
Z 3 Bautechniker ,
8 2 Korrespondenten ,

2 Filialleiter ,
& 2 Filialleiterinnen»
X 2 Putz-Direktriceu ,* 14 Verkäuferinnen aller Brauch.,
<A & Reisende,
g 10 Kontoristinnen ,

, S 8 Verkäufer } otter Braucht«'

3 Magazinier,
§ 1 « iukassierer . B15847

^
( HUI Willi f

« - Karlsruhe , Kaiferstr .107,I .St .
J GeschästSf. Georg Oebler ,
«* Bureaustd . 9—1 u. 8—7 Uhr ,
sl Sonn » u. Feiertags 10—1 Uhr
L Obige Stelle « sind
§ «e« angemeldet .
£ Garantie nur
* v *igi »«l»Aus träge .

Für den Vertrieb von

Schiess- 11 . sonstigen
Automaten

wird für Karlsruhe ein tüchtiger
Agent gesucht. Offerten unter
K . Z. ü . 147 an Rudolf Mosse ,
Kttln ._ 3738a

Alteingeführte, rheinische

Margarfne -
Fabrik sucht zum Verkauf ihrer erst.
Lässigen Spezialitäten rührigen, bei
der Kundschaft bestens eingcführten

Vertreter
gegen hohe Bezüge sofort zu engagieren .

Offerten mit Referenzen unter Nr.
3724» an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten ._ L2

Ein jüngerer

Mnr-Wlfe
auf 1. Mai gesucht . Kost u. Wohn¬
ung im Hause. 366öa.3.3

K . Feger , Friseur,
Zell a . Uarmersbach ,

Schwarzwald.

Iluisms-iieiiin
für Ueberröck« und Waffenröcke wer¬
den gesucht » 3645a3.3

C . Dlttrich ,
Uniforme « und Militüreffekte « ,

Lauda « (Pfalz ) .

2.2

auf Groß- od. Kleinstück
sof. gesucht . 815617

Helm , Sophienstraße 5.

Bllilslürcker.
Einige tücht. Werkstattschreiner

siude » sofort Beschäftigung . 2 .1
,6392 Rooustraße 23 (Fabrik).

PafüimEnartrEitEr
für HolzbearbeituugS,nascht ne
(Fräser) fiudet sofort dauernde Bc -
schästignug bei 6375.3.1
Karl Frohmüller, ^iiniacrsciitjv

Durlach » Garteustraße 9.
Suche« sofort : 815840.2.1
3—4 Gipser , sowie
2 Malergehilfen

' Gebr . Uhl , Stukkateur-, Gipser - u.
Anstreichergesch. , Nendorf - Graben .

Junger Ittantt,
18 —20 Jahre alt , als Hausbursche
gesucht. Lohn monatl. 80 —35 M.,
Wohnung u. Beköstigung frei.

Emhornapothrke Durlach .

Verkäuferin -Stelle
Eine geübte , gut empfohlene

Verkäuferin findet dauernde An¬
stellung bei 6325.12 .2
F. Wilhelm Doering

Ritterstrabe.

.1 In Saison gesucht :
II« Servierfräul . , Hotelzimmermädch ,
Beiköchinnen, Küchenmädchen,

' für
hier : eins. Kellnerinnen, Köchinnen,
Süthen» u. Privatmädchen. 815899
Bureau lanpor Dnrlacherstr. 58, II .

ovcr tüchtige
Ara « in Mo -

« atSdieuft sofort gesucht . Bl 5843
_ « ugnstapratze 18, II , links .

Ab 1. Mai findet noch je ein

und HinSinWil
dauernde Stelle in 3729»

Dr . Kampfs
Sanatorium , Ebersteinburg

bei Baden-Baden.

MigkS MWtn
mit gutenZeugniflen , das gut büraerl.
kochen kann und Hausarbeit verrichtet ,
auf 1. Mai in kl. Familie gesucht.

Krau Kunstmaler Bübicr ,
Woerthstr. 7 . 815884

Schulentlassenes, kräftiges

Mädchen
fiudet Stelle zu Kinder « und zur
Beihilfe im Haushalt . 6313 .2.2

Näh . Beilcheustr . 7, Hth .
Ein tüchtige», fleißige»

Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum 1.
Mai gesucht . 815620.2.2

Karl -Wilhelmstr . 14 , 2. Stock .

Mädcdengesucb .
ErfabrencS, tücht. Mädchen findet

angenehme Stelle- 815820
Leuzstraße 5. III .

Auf 1 . Mai wird em brav., flccß .
Mädche « gesucht , da» alle Häusl.
Arbeiten verricktcn kann . Zu ersr.
Wilhelmftraße 14, Wirtschaft „z
Wilhelmsgarten' . 815842

Solides , fleiß. Mädchen , welches
kochen kann u . sich willig allen Häusl.
Arbeiten unterzieht , aus 1. Mai zu
kleiner Familie gesucht. 815881

Bürgerstratze 6 , 2. Stock.
Zum 1 . Juli sucht ein junges

Ä “
»V « SHMmä

lich kochen kann und die Hausarbeit
mit verrichtet . Zu melden 815866

Boeckhftraße 15 . I .

IBufetfräiilriti.
EinfchheS, besseres Mädchen aus

guter Familie, mit fchönec Handschrift ,
gute Rechneri», für die Saison ge¬
sucht. Eintr . 1. Mai . 3746 &.2.1
Schwarzwald Korhans Wisdenfelsen,

Post Bühlertal .

Geselzles älteres Fräoleio
tagsüber zu 2 Kinder , von 2 und 5
Jahren auf sofort od . spät, gesucht.
Näh . Schöuseldstr . 1 , III . l. B 15*“

Fräulein ,
welche » mit den Bureanarbeiten ver¬
traut ist, suchtanderweit. Stellung .

Offerten unter Nr. 815793 an die
Exp. der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Für Kasse und Buchführuug
wird ein

nettes Friinlein
per 1. Mai gesucht. Offert , unter
6344 an die Exped. der „Bad. Presse ' .

Zimmermädchen.
da» perfekt nähen kann, sucht vess .
Stelle . Zu erfragen
815591 Herreustratze 28 .

In feine » Herrs »,astshan »

lierfrltrö ^immermflNta
gesucht gegen hohen Lohn. Näheres
durch Fra « Ili -ban Schmitt
Witw « , Hauptzcntralburcau, Erb¬
prinz «« ,tratze 27. Gegr. 1879 .

Hotel - uv- Rchaurotious -
Köchinnen,

auch für Kafino , fiude « bei hoh .
Salair gute Steve » durch
Km Urban Schmitt Witwe ,
Hauptzcntralvureau, Erbprinzen
straße 27. Gegr. 1879 . 81 -.819

Zum 1 . Juni ober früher suche
ich eine selbständige

KOchin
für größeren Haushalt . AnsangSlohn
30 Mk. monatlich . 3657u3,3

Frau l >r . I, . Cron ,
MSuchhofstr . 25 iwHetdelberg

AestaurationS -Köchi» lof. « gen
hoh. Lohn gesucht . Stellenbüro rrau
£. Geiger , Kreuzstr . 6/8, III . L B1M”

2iituil(h(ii M
das kinderlieb u. nähen kann. Offerten
an Frau Notar Volmer ,
3734a.8>l . Kestenvol », Elsaß.

Mie - MMden ,
selbständig im Kochen und HauSge-
fchäften, sofort oder auf 1. Mai ge
sucht. Gute Empfehlung,» verlangt.
815863.21 Hirschstraße » 3,1 .

Mädchen
für Küche u. HauSarbeft per 1 . Mai
gesucht. 815888.3.1

Kreuzstrafi « 1 .
Zu 7 Monate alt . Kind wird p. 1 .

Mai durchanS zuverlässige »

Kindermädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.
815253 « arteustr . 56 , III .

Kadksi ye Dresse .
Ehrliche Monatssrau

für einige Stunde « im Tag per 1 .
Mai gesucht . Zu erfragen unt. Nr.
6345 in der Exped . der »Bad. Presse " .

Mittagblatt. Freitag den 24. April 1908. Sette 7
förfltrflt tüchtiges Mädchen bei
lNLsllU | l hohem Lohu und guter
Behandlung. 815900.2.1

Rttterstrahe 11, 3. St .
Iini | n | iaii da» kochen kann
Induullvll , Hausarbeit ver¬
richtet n. in besseren Häusern gedient
hat, ans 1. Mai gesucht . 815873
Waldhorustr . 1,1 . St ., a. Schloßpl
Ein einfach, swgdch. a bei gut. Lohn .

sauberes j» Keinen
Haushalt gesucht . 815650.2.2

Durlacher -Nllee 11 , I.
Ein der Schule enllass. Mädche «

wird tagsüber oder auch halbtäglich
zur Mithilfe der Hausarbeit gesucht.
Gute Bezablung u. gute Behandlung
815987 « malienstr . 26 , Part.

Gesucht wird auf 1. Mai ein an
ständige», ehrliche» Mädche « bei
hohem Lohn für Küchenarbeit . Zu
erfragen unter Rr . 815688 in der
Exped. der „Bad. Presse *._ 3.2

(Stuft * auf sofort oder 1 . Mai ein
'Vllllst jung., saubere ? Mädche « ,
für alle Hausarbeit. Zu erfragen
815659 « i,Helmste . 19 , i. Lad .

Tüchtige M ädchen sür in bÜra . g
Häuser sof. gesucht, lloflrnlos« Ver¬
mittlung. 8toIIonduee »u Frau Seiner
Kreuzstraße 6,8. 3. St ., lkr. 815120

Auf 1. Mai ein junge » Mädche «
zu Keiner Familie sür Küche und
Hausarbeit gesucht. Nähere» Bor -
holzstraße 22 . IV. 815081

Ein in der Küche und Haushaltung
gewandter Mädche » wird zu einer
kleinen Familie gesucht. Nähere ?
täglich hi , 4 Uhr 815734.2 .2

Amalienstraß « 44 » 2. Stock
Küchenmädch. f. h. u . au»w. fof.g« s.

lloßenl vrrmitttg . 8tvIIondue » » u Freu
k . Seiger, Sreuzsir . 6,8, HI ., I. B IM8 -

Zur Krankenpflege u. Führung des
Hauskalter

ältere Persönlichkeit
mit guten Empfehlungen baldigst ge¬
sucht. Meldungen mündlich Eise «
lohrstraße 2 «, 1. St ., Werktags
5—6, Sonntags 9—11 u . 2— 5 Uhr
oder schrijtlich unter Nr. 815874 an
die Exped. der »Bad - Presse". 2.1

für Steindruckfchnellpreffe, sowieeinige
Mädchen sür gewöhn! Beschäftigung
finde » dauernde Arbeit bei

I ». Geissendörfer , .
Lith . Kunstaustalt , G. m . b. H ,
2.2 Sovhiennratze 114. 6884

Monatsfrau ,
welche Wäsche mit besorgt auf nach
mittags gesnch«. 6314 .2 .2

Näheres Betlchenstr . 7 , Hth .
Eine saubere, 2ran wird sürSams -

reinliche vlu « tag, mittags
gesucht. 815483.3.2

Relleustraß « 18, IV.
•ttT lOBütsfraü f S
mittags wird gesucht. 815492.2.2
_ « malienstr . 24 , H.

s Lehrmädchen 1
Ein junge » Mädchen aus guter

Familie, welche » sich für den Laden
ausbilden will, auf sofort gesucht.

Frau E. Naumann , Mode »,
M. Räuber Nachfl ., Hirschstraße 18.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht .

Gustav Oberst,
Kaiscrstraße 88 , 6310

Wäsche - Spezialgeschäft

Für ei» hiesiges Speditlo « »- » .
Schiffahrts - Geschäft wird zn so¬
fortigem Eintritt ein Lehrling ge¬
jucht . Offerten unter Nr. 6330 an
die Exped. der . Bad. Presse" erb. 2.2

Lehrling.
Sohn rechtlicher Eltern , mit guter

Handschrift und gutem Zeugnis für
kau .mäunifches Bureau zum so¬
fortige « Antritt gesucht .

Selbstgeschr . Offerten befördert
unter Nr- 6298 die Expedition der
„Bad. Presse". 3 2

Lehrling-Gesuch .
Für erstes Leide «» u Mode -

Warengeschäft wird per sofort ein
Lehrling gesucht mit guter Schul¬
bildung .

Offerten unter Nr. 6300 an die
Exved. der »Bad. Presse". 2.2

Lehrling gesucht
-
.

Ein junger Ma,. aus achtbarer
Familie, fiudet Lehr stelle bei 6369.2 .1
HijkMitor Lauer. Snrllrnie

. Sohn achtb . Eltern, welcher das

grüudlich erlernen möchte , kann
Unterkunst finde«. 8 .2

Angebote befördert unt. Nr. 6323
die Exped. der »Bad. Presse ' .

Siellen suchen
Santedmiher

sucht, gestützt auf gute Zeugnisse
(RcifeprüsungSzeugniS der Kgl - Lau »
gcwerkeschule CSln ), dauernde Stell -
uug unter bescheidenen GehaltSan-
sprüchen. Offerten unter Nr. »15838
au die Exped. der »Bad . Presse ' erb .

Kaufmann,
25 I ., militärfrei , sucht Stelluug
als Lagerist und Expedient in Kurz -,
Weib - und Wollwarcngeschäft .

Offerten unter Nr . 3733» an die
Exped. der „Bad. Presse ' .

Angehender Kommis,
in Buchführung, Stenographie und
Maschinenschreiben perfekt , sowie
mit allen sonst . Kontorarbeiten
bestens bewandert , sucht zur
weitere« Ausbildung sofortiges En¬
gagement. Offerten unt«:. B15181
an die Exped . der „Bad . Presse' .

Stelle sucht
junges intellig., fleißiger Manu »
flotter Stenogr . u. Maschinenschreiber .
Offerten unter Nr . 815624 an die
Exped. der „Bad. Presse ' erb . 2.2

Dekorationsmaler»
3 Jahre Kunstgewerkefchüler, sucht
Stellung in einem Architektur - oder
Zeichenburrau. Off . « . Nr. 815826
an die Erv. der „ Bad . Presse ' . 2.1

2 jüngere Arbeiter
suche » für sofort Beschäftigung .
Zuschriften unter Nr. 815811 an die
Exped. der „ Bad . Preffe' erb. 2 .1

Zunger Mann
mit guten Empfehlungensucht Stelle
als Diener zu älterem Herrn. 2-2

Offerten unter Nr. 815338 an die
Expedition der „ Bad . Preffe' erb
Lrnnlii » 01,8 guter Familie, der
fifliilllllu franz. Sprache mächtig,
sucht in besserem hiesigen Geschäft
Stelle als Verkäuferin .

Offerten unter Nr. 815589 an die
Exped . der „Bad. Preffe' erbet .

Muderfrauiein ,
18 I . a. , höhere Schuld-, musikalisch,
sucht a«F sofort Stellung zu 1 od.
2 Kindern - Familienanschl. erwünscht.

Offerte » unter Nr. B1587o an die
Exped. der „Bad. Preffe' erbeten .

« eueres ck» sa» en
sucht Stellung in kleinem Haushalt-

Offerten unter Nr. 8 ! 5824 an die
Expedit , der »Bad. Presse ' erbeten .

Ein tchulentlaffencS , kräfügerMäv »
chc « sucht Stelle bei kl. Familie.

Offc . ten unter Nr. 815841 an die
Exped. der » Bad . Presse ' erbeten .

Zu vermieten :
m p | tt Lade»»
mit Wohnnug von 3 Zimmern und
Zubehör auf sofort zu vermieten .
Näheres bei Job . Hortolu . r.l ,
Beilcheustraß « 7 . 6238.10.3

Werkstatt zu urmieten.
815633.2 .2 Zithringerstr . 89 .

Gottesanerftr.W,5.St.
ist eine freundliche , Helle Zwei¬
zimmer » Wohnung , Küche mit
Koch - und Leuchtgas , wegen Ver¬
setzung auf 1. Mai oder später zu
vermiete « . Zu erfragen parterre,
beim Hauseigentümer. 6317 .3 .2

Zu vermieten :
Harbtstr . 2 eine Mansardenwohn¬

ung von 2 Zimmern und Küche
per sofort oder später,

Harbtstr . 2a ein Laden mit 2
Zimmerwohnuug, Küche und
Mansrnche , sowir eine Mausarden -
« ohnung, 1 Zimmer und Küche
per sofort oder später,

Rheinstr. 14 eine Wohnung von 8
Zimmer» , Küche. Keller, Man¬
sarde, sofort oder später ,

Bachstr . 50 eine Mansardenwohn -
»ng, 3 Zimmer , Küche und Keller
sofort oder später.

StähereS im Kontor der MSHl -
burger Brauerei , vorm. Frei -
Herr », von Seltzeuecksche
Brauerei in Karlsruhe » « » hl »
bürg ._ 1060*

Kaiserstrasse 165 •
i . Wohnung i. 4. St . ,

' Zimmer u.
Küche m , Bad . x . zu JC 680 p. sof.
ob. 1 . T uIi zu vermiet . 5155

Sophienftratze 78
herrschastl . Wohnung (II . und
UI . St .)» 7 Zimmer » 2 geschlofs .
Veranden, reichlich Zubehör, Gärtchen
zu vermieten .

AuskunftBureau » ««»» «4 See «,
Sophien stratz, 76 . 5665*

3 Zimmerwohnuug (freundl.
Mansarde) sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres 815855

Marieustraße 2» , 3. St .

WmgmilBMM
1 Treppe hoch,6-8 Zimmer»
zu vermiete » . .

Nähere » Kaiserstraße 160
im Eckladen. 5783a

Wohnung )■ mMin.
In der Nähe von Karlsruhe, 5 Mi¬

nuten vom Bahnhof, ist der 2 . Stock
eines Wohnhauses , bestehend au»
3 Zimmern u . Küche , sowie Keller u.
Speicher , evtl, auch etwas Garten,
sofort oder später billig zu vermieten

Zu erfragen unter 815853 in der
Exped. der „Bad. Presse" .

Mousar -kWohnllugm3 . Lt.,
bestehend au» 2 geräumigen Zimmern ,
Küche u. Keller, sofort zu vermieten .
Näheres Markgrafenstraße 7 im
2. Stock . 6368 .3.1

Maufardeu - Wohnung von 3
Zimmern , ohne vis-avis , gegenüber
dem Großh. Fasancngartcn, ist auf
sofort oder später zn vermieten .

Zu ersr. Karl - Wilhelmtir . 28 ,
Ile , l., b. Eigentümer . 815851.2 .1
Efienweinstraße 24 ist im Hinth.

eine Zweizimmerwohunug u. im
Vorderh ., 4. St ., eine Dreizimmer¬
wohnung per 1. Juli zu vermiet .
Nähere » 1 . Stock. 815384.5 .8

Friede » s. r «ße 24 , Hrh . 2. Stock,
ist eine Wohnung von 1 Zimmer ,
Küche , Keller auf sofort oder später
zu vermiete « . 815509

Katserstr . 86 , am Marktpl., ist eine
hübsche Wohnung , 2 Tr . h. , v. 4
Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
auf - 1 . Juli od . früher zu vermiete».
Näheres im Uhrengeschäft. 6365

Käiserstr. 177 ist eine Wohnung
( Balkon) , 4 Zi :mer, Küche und
Zubehör per 1 . Juni od . später zu
verni. Näh . 3 Trcv . hoch . 815201

Katserallee 6t ist eine schöne , große
4 Zimmerwohnuug mit Balkon ,
2 Mansarden u . übl . Zubehör per
1 . Juli zu vermieten . Näh . daselbst
2. Stock recht » . 815728.3 .2

w>«rienpraße 7» rst eine Zwei -
zimmerwohnuug mit Küche für
monatlich 16 Mk. auf 1. Juli zu
verniicten . Näh. 2. St . 815464,3.3

Raukestr . 1 ist eine gesunde Drei -
zimmerwohnnug mit Mansarde ,
Ga» u. allem Zugcü . auf 1. Juli zu
verm. Näh . 1 . Stock. 815834.3.2

Rurolfstratze 21 ist im 4 . Stock
eine Wohnung von W Zimmern
mit Balkon zu vermieten . Näheres
im 1. Stock . 815470.2 .2

Rüppurrerüraße SV, 1. Stock,
ist schöne 3 Zimmer - Wohnung
zu vermieten . 815398.2.2

Schillerstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 3—4 Zimmern nebst
Zubehör u . Eartengenuß auf 1. Juli
zu vrrm. Näh . 2 . St . 815319.2.2

Schillerstraße 4 ist e. Wohnung
im 3 . St ., 3 Zimmer und Zubehör ,
auf 1 . Juli zu vermieten. Zu er¬
fragen 3. St . 815276

Sophienstr . 30 ist im seitenv . eine
geräumige , srcnndl . 2 Zimmer ,
Wohnung nebst Kückx u. Mansarde
auf 1. Juli zu vermieten. Näheres
das. i. Lorderh. , 2 . St . 815428.4.2

Schützonstratze 81 , 1 . St ., Vrdh .,
find 3 Zimmer , Küche « . Keller
auf 1. Juli d . I . zu vermieten . Näh.
im 3. Stock, Vorderhaus. 815862

LLerb erstruße 20 ift eine Man¬
sardenwohnung unt 1 —2 Zimmer ,
Küche, Glasabschluß , Keller an ruhige
Leute zu vermieten . Näh. 1. St . BiM93

Aorkstraße 18 ist eine schöne Woh¬
nung v . 4 Zimmern im 3 . St . aus
1 . Juli zu ve'-mieten . Näheres im

. 1. Stock, rechts ^ 5872
Grü, «Winkel, Verbmdungssrr . 2, ist
eine schöne, große 4 Zinnnerwoh »
«uug im Parterre mit Zubehör auf
1 . Juli sür 820 Mt. zu venu. 815870

Zimmer .
Einfach möblierter Zimmer ist an

Fräulein od . anständigen Arbeiter für
v Mk. per Monat zu vermieten.8 t 5872 Hnmboldtstr . 2«. l V, r.

Gut möbl. Zimmer
per 1. Mai zu vermieten . 815865

Schützeuftraß « 87 , 4. St .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , in ruhigem Hause, so¬
gleich oder aus 1 . Diai zu vermicre».
6339.3.1 Näh . Hirschstraße 24 , II .

Gut uiöbl. Zimmer
ist per 1. Mai preiswert zu vermiete».
815692 3.2 Karlstr . SO, pari.
Möbl . Hum» zu uttiujktts .
815198.8.8 » chillerstr. 27. 2. St .

Kille Pension
finden junge Damen in geb. Familie.
815532.3.1 Kaiserallee 40 , 11 .

Wo «,»» u. Schlafzimmer , schön
möbliert , mit Pcnfiou , am Kaiser»
platz ist zu vermiete « . 815368.3.3

Katserstr . 247 , 3 Treppen .
Ein schönes Mausarbeuzimmer

sogleich zu vermieten . 815865
4.2 Aooustr . 27, 1. St - lkr.

Mädchen oder Knabe , welcher '
hier eine Lehranstalt besuchen , finde» '

gute Peusiou bei einer Beamten- ;
witwe. Wo ? sagt unter Nr. 815868 .
die Exped. der „Bad. Presse ' . 3 .1

Wohn » u . Schlafzimmer , gut
möbliert , gutes ruhiges HauS, Mitte ,
der Stadt , sof. zu vermiet . 8 '°" »

Näh . Zährtugerstr . 84 , 2 Tr .
Gut möbliertes Zimmer
mit Pension per sofort oder 1 . Mai
zu vermieten . 815433 .5 .2 ,

« urveustraße 16 , 1. St .
Bernhardstraße 6 , pari . , ist ein

schön wöbl . Zimmer mit separatem ;
Eingang auf sofort an Herrn oder
Frl . billig zu vermieten . 815859

Douglasstraße 22 , 3. Stock, «st
ein möbliertes Zimmer zu ver- '
mieten . 815895 .2 .1

Dnrlacherstr . 43 ist ein Zimmer
mit Küche u . Keller auf 1 . Mai au
1 oder 2 Personen zu vermieten .
Preis 8.50._ 815897 ■

Garteustraße 58 , IV , links, ift ,
ein freundlich möbliertes Zimmer
für 12 Mk. monatlich auf 1 . Mai
zu vermieten . _ 815893

Georgfriedrichstr . 2, 2 Trepp .
»d. 3. St . » ist auf sofort od. später
ein gut möbl . Zimmer mitsep. Ging.
evtl, niit Klavier z» Perm. Blä 'M5.2 ;

Vottesauerstraße 18 , 3. Stock, in
schönster Lage , ist ein sehr fein
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sof . zu vermiet . 815400 .4. 3 :

Göthestratze 31 , IV, ist ein möbl. ^
Zimmer zn vermieten . Näheres '

dasclbst._ 815837 :
Ä arlstratze 21, 2. St . , ist ein groß.
Zimmer mit separ . Eingang , zwei
Betten und guter Pension an zwei
Herren oder Fräulein auf sofort od.
später zu vermieten . 815613 .3.2

Karl Wtlhelmstr . 3» , 5 . St ., ist :
ein möbl . Zimmer zu verm ., tWL.
an 2 Personen. 815333 2.2

Körnerstratze 1V» 3. St . , ist ei«
Schlaf . « . Wohnzimmer , jede»
separaten Eingang , geteilt oder im
ganzen, an ein oder 2 Herren, auch
Schüler, per sofort zu vermreten, ^
gut möbliert. Bl5393 .2.1 '

Lammstraße 5, 2 Treppen, ist ei»
großes, schön möbliertes Balkon¬
zimmer , in hübscher, ruhiger Lage
mit gutem Mittagstisch auf 1 . Mai :
zu vermieten . _ Bl5816 ,

Lesstug r . 47, 4 . St . rechts , ist bis .
1 . Mai freundliches Zimmer zu
vermieten . 815376,2 .2'

Lsjfingftratzc 52 , 3 Tr ., sofort oder,
später ein gut möbliertes Zimmer ^
mit separatem Eingang billig zn
vermieten . 815699

Leopoldstr . 35 , 3. St . , Hth., ist ein
einfach möbliertes Zimmer mit oder'
ohne Kost an einen besseren Arbeiter
sofort zu vermieten. 815363 .3 .3

Linleuyeimerstraße 8 , 2. Stock ,
Eingang Stefanienstraße , ist ein
gut möbliertesZimmer mit Pension
an einen soliden Herrn zn vermieten.

Marlgraseustr . 33 , 3. St . , ift ein'
gut möbliertes Zimmer per sofort
z» vermieten . 815817 '

Anvolfstratze 25 , 3 Trepp, recht »,
ist ein gut möbl ., großes Zimmer
per sof. billig zu vermiet . 8 '»" *.

Scheffelftr . 3« , 4 . St . , ist per 1^
Mai ein schön möbliert. Zimmer
zu vermieten . Preis 20 Mark mit.
Frühstück. _ 815823 ,

Schützenftr . 48 , im 1 . Stock, erhalten
2 solide Arbeiter Kost « . Wohnung
um billigen Preis ._ 815149 .5.4

Werderplatz 36 ist ein gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
sogleich oder später zu vermiete «.

Zu erfrag, das. 2 Tr . hoch . 815565
Werderplatz 44 , 1. St ., ist ein gut
möbl . Zimmer , sep^ zwei Fenster.
sofort zu vermieten._ B15857;

Zähriugerstraße 25 , I , Wohn »
n . Schlafzimmer mit Pension so»,
fort oder später an 1 oder 2 Herren,
oder Fräul . zu vermiet . 815245 .5.2!

iet-Gesuche
Werkstätte
mit größeren hell . Räumen für mech .
Betrieb nebst Hofplatz wird in ver-^
kchrSreicherLage per sofort zu miete »'
gesucht . Off. unt. Nr . 6309 an die
Exped. die „Bad . Presse' ._ 32

Gesucht werden im Westen oder'
Nordwcstc» 3—4 Zimmer mit Küche,,
möbliert oder unmöbliert, auf 1. Mai ..

Offerten erbeten zur Weiter- ,
beförderung . 815369 .3.8,

« aiserstruße 247 , IV
Familie mit 1 « iud sucht 2»

Zimmerwohnun « auf 1. Juli .
Gefl . Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 8l5i '32 an die Exped. der »Bad .
Presse ' erbeten«

Für ältere Dame wird zum Som¬
mer für dauernd
Mm» «ul »tllt

'
.

"

_ .
in guter Pension gesucht .

Offerten unter Nr - 6384 an die
Exped. der „ Bad . Presse' .

StudentT
sucht hübsch möbliertes Zimmer
in gutem Haufe .

Offerten mit Preis an Apotheker
Rinkenbacb , Frciburg i. ft».,
Kanbäuserstr. 21. II . 3742» ,
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Möbelmagazin vereinigter SchreinermeisteiYlni . il B.
Gegründet 1883 Amalienstr . 31 Kat * lst *uhe Amalienstr . 31 Telephon 1362

Erstklassiges Einrichtungshaus in Braut -Ausstattungen und einzelner Möbel für alle Stände .
Permanente Ausstellung von über 50 kompletten Zimmer - Einrichtungen - Sehenswertes Lager .

Billige , offen ausgezeichnete Preise . Franko - I .iererung mit langjähriger Garantie . Freie Besichtigung ohne Jeden Kaufzwang .WB. Eigene Werkstätten für Innendekoration . Anfertigung nach gegebenen , oder eigenen Entwürfen .

Kunst -Auktion.
Am Montag den 27 . April 1908 und an folgenden

Tagen von 9 '/, bis 12 Uhr und von 2 '/2 bis 6 Uhr, wird zu
Strassburg , im Union -Hotel

Kellermannstaden Rr 8 (Säulensaal 1 . Stock) durch den
unterfertigtenNotar zur öffentlichen Versteigerung geschritten werden

einer reichhaltigen
Sammlung von Stichen
(Kupferminen, Lithographien , Farbstiche , portraits, Anfichten
ufw . ) aus dem Nachlasse des verstorbenen Notars Alfred
Ritleng in Straßburg. 3492 a. 1.4

Illustrierte Kataloge und Auskunft sind gratis zu erhalten
durch die Dlnstrierte Elsässische Rundschau , Brandgasse 2. in
Straßburg, welche auch Aufträge annimmt. Justizrat A. Riff .

Garantiert 2390,20 .11

schmerzlose Zahnoperationen
werden tägl. (in Narkose ) unt . ärztl . Leitungausgeführt.Zahnuteliev Hüusler
Teleph . 2156 Amalienstr , 25 a hinter Hauptpost.

Ettlinger Weisswaren
für Leib - uttd Wettwäfctze

ouftn Sie stets gut und vorteilhaft bei 1745a .27. l8Conrad (nödtler , Ettlingen,
neben dem städt. Hospital,Bahnstation Ettliugen -Holzhof.

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 2973.12,11

L . Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 'S05 .

Telephon Nr. 1609 .
~

J J Rabatt -Spar- Verein .

Grosse Auswahl
in

Schulranzen, -Mappen
und 5797 .10 .9

Mnsikmappen
im

Kofferhaus
Kronenstr . 51, n . d . Kriegstr.,

am Mcndelsohnplatz .
Rabat tm arken .

MjseMtikel auf gorinnaidiiiuii io
prima Eisenguss

zu kulanten Preisen empfohlen . Weiche Qualität .
Sandstrahlreiniguug . Kurze Lieferfrist . 2711a

Auf Wunsch gedreht — gehobelt — geschliffen — Hochs, vernickelt.
Friedr. Waldbauer, Eisengießerei ,

Neuenbürg, Württemberg .
Sehr gut 'eingerichtes

in einem Luftkurhaus im bad. Schwarzwald ist mit allem In¬
ventar zum 1 . Juli an tüchtige , kautionsfähige Leute zu ver¬
pachten . Da auch Eiskeller und Stallungen vorhanden , ist
Gelegenheit geboten . Flaschenbier- u . Waffervertrieb einzurichten .

Gest. Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit unter
Nr . 3703a an die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.2

Karlsruhe
weisbarer Rentabilität

Anzahlung
Offerten

Bekanntmachung .
Verkauf grosser Posten

Sctanhwaren
noch bis zum 9 . Hat

zu hedentenfl herabgesetzten Preisen
so lange der Vorrat reicht.

Es sind dies Waren , mit welchen geräumt werden soll , darunter allererstklassige Fabrikate RananiiD fiilt iniinc Daan— i" — in Original - Goodyear Welt . — Sämtliche Waren in nur guter Ausführung . — Uul Qllllu IUI '
JulIKu lUul .

Herrenstiefel in echt Chevreaux - und echt Boxcalf -Leder
in den modernsten Formen . . Preislage Mk. 6 . 90 , 7 . 90 , 8 . 50 bis 12 . 50

Damenstiefel in echt Chevreaux - und echt Boxcalf -Leder t nfl C flfl Q flfl ff Cf )in den modernsten Formen . . Preislage Mk. fr . uU , Ü. SII , O . üll bis 11. JU
Für Knaben u . Mädchen in echt Chevreaux - und echt Boxcalf -Leder O f) C £ OE £ Cfl £ 7C I» 7C- - " - — No. 27- 30, 31—35 , 36 - 39 , Preislage Mk. 2 . 22 , 4 . 42 , 4 . 2V , 4 / 2 bis fl . / 2

Ferner Art . 6393 Damen -Halbselitihe aus feinstem Lackleder mit Zelluloid-Absätzen und fl 7f >— Plättchen mit Kappe in modernster Form , statt Mk . Ui I d jetzt 6 .05

R . flltscbiikr
, Karlsruhe ,

Ecke Kaiser- und Rittirstr.
Nr . 161 .

Verkaufsstellen von Altschiilers berühmten Schuhwaren :
Mannheim , R 1 2/3.
Mannheim , P 7 V 20 y
Mannheim , P 5 15/16
Hannhelm , 35 . 14
Mannheim , Mittelstr . 53
Mannheim , Schwetzingerst .

Mannhelm . ltfeekaran
Augsburg , Karlstr .
Augsburg , Carolinenstr .
Freiburg i . B .
Stuttgart
Bruchsal

Heidelberg
Frankfurt
Wttrzburg
Bamberg
Worms

Hanau
Offeubaeh
Bocken beim
Mainz , ßchusterstr .
Mainz , Grosse Bleiche.

6373

J
Privat und Beruf.

Gründl . Aus¬
bildung imZu-
schnriden, Auf¬
stecken,Kostüm¬
nähen nach un¬
übertroffener,

neuc >t .Mcthode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,in welchen
dieArbeitzuge¬
schnitten , ge¬
richtet und an-
vroviert wird.
Ichnittc - Ver¬
kauf nach per -

onlich. Maß . Näb . durch Prospekte .
M . Egenoif . okad. gevr Zuschueide-
lehreriu, Waldstraße 35 . 615819

ran
(separat )

eleg . eingerichtet allerneueste
Haarwasch - undTroeken -

apparate ,
gewissenhafte =

i
. = Haarpflege ——-—

2837 perfekte 15 .9
Damenbediennng .

Billigste Preise .

Max Bierreth,
Luisenstrasse 34 .

Rastatter « . westfälische
Kochherde ,

emailliert und lackiert.
GagqenaueiGasherde ,Gas -« lühstrümpfe . Chlinder,
Hau» - und Kücheugeschirre ,n
jeder Ausführung, sowie ganze Ein¬
richtungen von den einfachsten bis
zu den feinsten in großer Aus¬
wahl und billigsten Preisen
3392 liefert unter Garantie . 10.9

Ernst Marx ,
Herd - ,Ofen -,Küchen- ll. Haushaltungz -

artikel -Magazin, Luifenstr . 45 .
"W a,solie

Kleider » Blusen sowie Flick-
wasche billig und schnell. B15694
2.2 « aiserftraße 105 , 3. Stock.

Mscdlag .

Maltakartoffeln
I Will & % \i , 10 Ps » . 85 Ifg-

Egypt . Zwiebeln
1 Hanl ö Psg., 10 Pfiliil 75 Psg.

Notkraut
großer tojf Psg .

Frz . Blumenkohl
per Siülk 40 «nl 45 Psg.

Kopfsalat
sehr Mt , W Kips 14 Psg.

Gurken ,
632

I«I M, l« etil 45 t||.
Sämtliche andere Gemüse

unter Marktpreisen .

E. Eucherer,
Göthestraße 23, Ecke Schillerstraße,Kronenstraße S, Amalienstraße 14,Zähringerstr. 31, Durlacherstr . 5«,Durlacher-Allee 32, Gerwigstr. 10.

%
Rintheim , Hauptstraße

Telephonvuf 392 .

Hi lluseiintsaal.
Friltag , 24. April, t Uhr ,

Erster Klavier-Absnl
des Ranul » '■>•

von Koczalsbi.
Programm :

Bsothovea : a) Sonate d-moll
Chopin : . . a) 3 Etudes

b) Nocturne Fis-dur
c) Valse cis -moll
d) Bailad As-dur

Schunann : Carneval op. 9.
Konzertflügel : Bliithner .

Blllets zu 4,3 , 2.50,2
u. 1 Jl in d . Hofmusi-
kalienhdlg. Fr. Ooert .

Großsmzogs . äoftlumtec
z« Karlsruhe .

Freitag de« 24. April 1808 .55« AdonnenirntS -Borstrnu» « »er
Abt. A >rote Abonnementskarten).

Neue Wrge.
Schauspiel in drei Akten von Felix

Baumbach .
In Szene gesetzt von Gust. Schefranek .

Personen r
Sanitätsrat Hermann

Wallbrecht . . . Fritz Herz .
Marianne, seine FrauM .Fraucndorfer
Honr , beider Sohn . Franz Wahl.
Frau Professor

Marwegh . . . Amalie Gramer
Maria , ihre Tochter Alwine Müller
vr . med . Stratmann Joseph Mark,vr . med . Schrapfer Siegst . Hcinzel
Medizinalrat Lindcn -

meycr . . . . Hugo Höcker ,vr . med. Schlageisen W. Wassermann
Frau von t cä t
Schiltigheim,I « AZI L- Podechtel

Schriftsetzer
Sturmfritd . j AZf Ad. Hallego .

Gustav, in Wallbrechts
Diensten . . . Max Schneider

Ballgäste .
Ort der Handlung : Große Provinz¬

stadt . Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Khr. Knde '/.IO Ahr.

Kass«-- rSff»«ng '/,7 Atze.
Mittel -Preife .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall. 1080
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